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3 Minuten begannen in der Amiralität die 
neralſtabsbeſprechungen zwiſchen England, 
eich und Belgien. Die Delegierten wur⸗ 
Ad nom führenden engliſchen Vertreter der 
ir ralität bei den Beſprechungen, Vizeadmiral 
Si William James, begrüßt. Dieſe erſte 
LR ung war nur kurz. Sie diente der Feſt⸗ 
Bera des allgemeinen Arbeitsplanes für die 
Man dungen, die am Nachmittag, getrennt für 
7 70 Ne, Heeres- und Luftmachtvertreter, in den 
britiſchen Wehrminiſterien begannen. 


ara die Einzelheiten der Verhandlungen 
wird der Schleier ſtrengſten Geheimniſſes 
. gebreitet. 
ns wird von engliſcher unterrichteter Seite 
ee dieſer Gelegenheit betont, daß der 
den ong und die Zuſtändigkeit der Verhandlun⸗ 
ae ftteng begrenzt feien, und daß dieſe ſich 
zueſchließich auf die Vorbereitung folder Maß⸗ 
5 abria beſchränken würden, die in dem un⸗ 
La, au Falle eines unprovozierten 
iffs auf Frankreich und Belgien während 
Zeit bis zum Abschluß eines neuen Rhein- 
he es notwendig werden würden. Es heißt 
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‚daß das britiſche Kabinett eine ins 
elne gehende Tagesordnung aufgeſtellt habe 
i 2 wachen werde, daß die Militärs 
die darin aufgeführten Verhandlungs⸗ 
fände in ihren Beſprechungen nicht hin⸗ 
würden. 3 
franzöſiſche Delegation, die geſtern abend 
„London eintraf, verjammelte ſich am gleichen 
ud auf der franzöſiſchen Botſchaft zu einer 
prechung mit den diverſen franzöſiſchen Milis 
aattaches in London. Es wird von franzö⸗ 
er Seite betont, daß angeſichts der techniſchen 
Japa lung der Luftwaffe in den letzten 
ale das Problem dieſer Waffengattung 
derer von neuem ſtudiert werden müſſe. An⸗ 
ketſeits fet für die Erörterung der Flotten⸗ 
weitgehende Vorarbeit in den ſeiner⸗ 
5 3 Beſprechungen über die engliſch⸗franzö⸗ 
* Zuſammenarbeit im Mittelmeer geleiſtet 
S tengu Die allgemeinen Pläne für die Flot- 
ei ommenarbeit brauchten nur dem anders» 
t Attionsfeld angepaßt zu werden. 


Be, unge 15. April. Die Generalſtabsbeſpre⸗ 
a mar en wurden am Mittwoch nachmittag, dies⸗ 
Die Nea Waffengattungen getrennt, fortgeſetzt. 

dn ber rinevertreter der drei Nationen tagten 
N Admiralität und die Vertreter der Armee 


) 


de 10 April. Der Pariſer Berich 
Bi , 16, chterſtat⸗ 
$ mie „News Chronicle“ will von zuftändiger 
der iſcher Stelle etwas über die Unterredung 
Win olteniihen Botſchafters mit Flandin am 
Der À een haben. s 
Jute, alienifee Botfcafter habe erklärt, daß 


dounandige Abrüstung Abeſſiniens als 
. Vorbedingung für die Eröff⸗ 
kung von Friedensperhandlungen 


FBriede Muſſolini ſei der Anſicht, daß die 
des gensworſchläge des Fünferausſchuſſes und 
als 1 e⸗Lapal⸗Planes von ehemals nunmehr 
N jeien "u Serie Kleinigkeiten“ zu betrachten 
8 0 d nicht mehr der Erörterung wert ſeien. 
ea rundlage einer Regelung könne dagegen 
Wt ttar . „totgéborenen italieniſch⸗britiſchen Ber- 
a Jahre 1925“ gefunden werden. 
as würde bedeuten: 


AN me nerkennung aller britiſchen Anſprüche 

lig ait des Tana Sees, die ausihlieh- 
nien alieniſche Kontrolle über Weſtabeſſi⸗ 
nud waheſcheinlich die Abgrenzung 
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In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.—21. 
3 mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21. in der Brovina 4.30 zt. 
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Trotz der Verſicherungen über einen begrenzten 


es Ausland 2.50 Amt. Bei 
egung beſteht kein Anſpruch 
ufchriften find 


l. Maris Pilſudſkiego 25, 


Pofener Tageblatt 


poznan (Polen), Freitag, 17. April 1936 


die Slabsbeſprechungen in Lond n 


strengſtes Stillſchweigen über den Verlauf 


London, 15. April. Heute morgen um 9 Uhr und der Luftſtreitträfte im Kriegsminiſterium 


bzw. Luftfahrtminiſterium. Für Ende der 
Woche iſt wieder eine gemeinſame Sitzung der 
Vertreter ſämtlicher drei Waffengattungen vor⸗ 
geſehen. 

Der politiſche Korreſpondent der „Evening 
News“ berichtet, daß der Rahmen der Beſpre⸗ 
chungen begrenzt ſei, und daß das britiſche Ka⸗ 
binett ein genaues Programm vorbereitet habe. 


Charakter der Stabsbeſprechungen herrſche aber 
nicht unbeträchtliche Beſorgnis hinſichtlich der 
Folgen, die dieſe Beſprechungen unter Umſtänden 
haben könnten. 


Die ilalieniſche Reſerve 


Rom, 15. April. Zu der Nichtbeteiligung 
Italiens an den Londoner Generalſtabsbeſpre⸗ 
chungen wird in unterrichteten Kreiſen Roms 
betont, daß dieſe eine Folge der reſervierten ita⸗ 
lieniſchen Haltung in der geſamten Locarno⸗ 
frage ſei, die Italien von Anfang an eingenom⸗ 
men und dur feinen Londoner Botſchafter bes 
reits bei der erſten Sitzung der Reſt⸗Locarno⸗ 
Mächte zum Ausdruck gebracht habe. Da die 
Sanktionen andauern, beſtehe, ſo erklärt man, 
auch die italieniſche Reſerve in den europäiſchen 
Ben 0e . N EY 

u den Generalſtabsbeſprechungen äußert ſich 
heute in der „Tribuna“ Forges y ee e 
deſſen Auffaſſung es nur zwei Auslegungen die⸗ 
ſer Londoner Beratungen gibt. Entweder ſeien 
fie eine ſymboliſche und daher völlig überflüſſige 
Geſte und gar nicht verpflichtend für England. 
Dann würde auch das Fernbleiben Italiens ein 
Fernbleiben von überflüſſigen und vergeblichen 
Angelegenheiten ſein. Oder die Generalſtabs⸗ 
beſprechungen ſeien eine ernſte Angelegenheit. 
Dann, fo ſchreibt Gavanzati, würde das itas 
lieniſche Fernbleiben aus Gründen, die alle fens 
nen, die konkrete Tatſache des Fehlens der be⸗ 
waffneten Kräfte taliens bedeuten. Da die 
Generalſtäbe der Locarnomächte die Effektiy⸗ 
beſtände und Schiffe für Kontinentaleuropa zu⸗ 
ſammenzählen müßten, habe das Fernbleiben 
Italtens wirklich eine ſehr große Bedeutung, 
freilich in anderem Sinne, als es die „Times“ 
darlegen wolle, um ſo mehr, als Italien wirk⸗ 
ſame bewaffnete Kräfte, unabhängig von den 
Zuſammenkünften der Generalſtäbe, zur Ver⸗ 
fügung habe. 


Kompromißloſe Haltung Roms 
die italienischen Bedingungen für die Eröffnung von 
| Friedensverhandlungen 


eines kleinen Gebietes in Zentralabeſſinien, 
das dem Negus zwar erhalten bleibe, aber 

unter italieniſchem Protektorat ſtehe. 

Die Italiener ſeien gegen einen ſofortigen 
Waffenſtillſtand, da ein ſolcher den Abefliniern 
die Möglicht t gebe, ihre Armeen mit auslän- 
diſcher Hilfe zu reorganiſieren. 

Nach „Daily Mail“ und „Daily Expreß“ ſoll 
in gewiſſen Kreiſen Englands die Möglichkeit 
erörtert werden, daß Italien im Zufammen⸗ 
hang mit einer Beilegung des Konfliktes eine 
Völkerbundanleihe zur Entwicklung Abelfiniens 
unter der Aufſicht des Völkerbundes erhalten 
ſolle. Dadurch würde „das Geſicht des Völ⸗ 
kerbundes“ gerettet. Von der britiſchen Regie- 
rung ſei dieſe Möglichkeit jedoch noch nicht in 
Betracht gezogen worden. 


Muſſolinis weilgeſteckte Pläne 


| Paris, 16. April. „Oeuvre“ glaubt, daß 
en die italieniſchen Unterhändler in 


Genf angewieſen habe, die Dinge in die Länge 


miktag w 


zu ziehen, damit die zwiſchen dem 20. und 
30, April erwartete Einnahme von Addis Abeba 
ſeinen Sieg kröne. In dieſem Augenblich werde 
die Südarmee einen ſcharfen Vorſtoß unter neh⸗ 
men, um den zwiſchen den beiden Fronten noch 
ſtehenden Reſt der abeſſiniſchen Heere zu ver⸗ 
nichten. Dann werde Muſſolini den Krieg für 
beendet erklären und die Mächte um Aufhebung 
der Sühnemaßnahmen erſuchen. 


Sollten England und Frankreich dieſem Ver⸗ 
langen nicht nachkommen, werde Muſſolini allem 
internationalen Recht zuwider einfach ganz 
Abeſſinien annektieren. Dadurch werde der 
abeſſiniſche Markt für alle Mächte einſchließlich 
Frankreich und England geſchloſſen und nur für 
Italien offen bleiben. 


Sollten Frankreich und England aber in die 
Aufhebung der Sühne maßnahmen einwilligen, 
dann werde Muſſolini bereit ſein, Abeſſiniens 
Verhältnis zu Italien nach dem Vorbild des 
Verhältniſſes Frankreichs zu Marokko zu geſtal⸗ 
ten. In dieſem Falle würde der abeſſiniſche 
Markt allen Nationen offen bleiben. 


Unterredung Alolſis 
mit Madariaga 


Genf, 15. April. Baron Wlotfi hatte unmit⸗ 
telbar nach ſeiner Ankunft in Genf am Abend 
eine einſtündige Unterredung mit es nt 
Die Beiprehungen, die ſich nur auf Verfahrens 
ragen e no zu feinem 
Ergebnis geführt. Sie jollen Donnerstag vo 

Nag ieh rum in Anweienheit des Generale 
ſekretärs des Völkerbundes fortgeſetzt werden. 
Dann foll gegebenenfalls noch vor dem Zuſam⸗ 
mentritt des Dreizehnerausſchuſſes eine amt⸗ 
liche Mitteilung veröffentlicht werden. Für 
unmittelbare italieniſch⸗abeſſiniſche Beſprechun⸗ 
gen, wie ſie unter dem Vorſitz Madariagas in 
Ausſicht genommen find, beſtehen, wie verlautet, 
im Augenblick keine Vorausſetzungen. ; 


hielten f 


daß dem Dre 


nung der Sanktionen 
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Eden auf der Fahrt nach Genf 


Paris, 16. April. Außenminiſter Eden traf, 
von London kommend, am Mittwoch abend in 
Paris ein und ſetzte um Mitternacht die Fahrt 
nach Genf fort. Staatsminiſter Paul⸗Boncour 
reiſt im gie chen Zuge. Vor der Abfahrt unter⸗ 

ch die Miniſter kurze Zeit miteinander 


Engliſcher peſſimismus 


London, 16. April. Das Ergebnis der geitri 
gen Beſprechung in Genf zwiſchen Baron Aloifi 
und dem Vorſitzenden des Dreizehnerausſchuſſes, 
Madariaga, wird in engliſchen eldungen peſſi⸗ 
miſtiſch beurteilt. Reuter berichtet, daß die Lage 
nach der Unterredung ſehr dunkel und kritiſch 
fei. Falls fih die italieniſche Stellungnahme 
nicht in letzter Stunde noch ändere, fei es klar, 
izehnerausſchuß in feiner heutigen 
Sitzung nichts al berichtet werden 
könne. Man glaube, Ausſchuß werde 24 
Stunden warten, bevor er feſtſtelle. daß der Mus- 
e fehlgeſchlagen fei und daß der 

chtzehnerausſchuß uſammentreten müſſe. In 
Völlerbundkreiſen fei man der Anſicht, daß nicht 


nur eine ee der gegenwärtigen 
Sanktionen, ſondern die Anwendung Ihärferer 
Maßnahmen in Betracht me. 


London, 16. April. Die engliſche Preſſe miß 
der franzöſiſchen Stellungnahme zu der neuen 
Entwicklung im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit⸗ 
all grotze Bedeutun bei. Mehrere Blätter mel 

n, da jede weitere Verſchärfung 
der Gi emaßnahmen gegen Italien ablehnen 
„Times“ erklärt jedoch in einer Pariſer 
Meldung, es wäre fir die franzöſiſche 8 
ſchwierig oder 9 die von ihr in Gen 
mien pie eiii eitete Polftit fallen zu tajien, 
menn die britiſche Regierung auf eine Uusdeh- 
drängen würde. Frant 
reich werde jedoch auf die Notwendigkeit hin ⸗ 
weiſen, „gewiſſe Vorſichtsmaßnahmen in Europa“ 
zu age fen, bevor man das Riſiko neuer Ber: 
pflichkungen im Mittelmeer eingebe. „Times“ 
rechnet damit, daß die franzöſchen Forderungen 
ko ausgeſprochen auf die Politik gegenüber 
utſchland erſtrecken. 


Frankrei 


Frankreich triſſt Maßnahmen für Genf 


Die Beſprechung zwiſchen Sarrant, Flandin und Paul- Boncour 


` Paris, 16. April. Die angekündigte Beſpre⸗ 
chung zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten Sarraut, Außenminiſter Flandin und 
Staatsminiſter Paul⸗Boncour, die der endgül⸗ 
tigen Feſtlegung der Haltung Frankreichs auf 
der Konferenz Dreizehnerausſchuſſes galt, 
hat etwas nber eine Stunde gedauert. , 
Aupenminijter Flandin, der vor dieſer Be 
ſprechung den italfeniſchen Botſchafter in Paris 
empfangen hatte, hatte anſchließend eine Unter: 
redung mit dem engliſchen Botſchafter, dem er 
wahrſcheinlich das Ergebnis der Miniſterbeſpre⸗ 
chung mitteilte, damit dieſer in der Lage ift, 
dem engliſchen Außenminiſter Eden auf ſeiner 
Durchreiſe in Paris Bericht zu erſtatten. i 


Eiwe amtliche Verlautbarung über den Aus 
gang der Beipregungen it nicht veröffentlicht 
worden. 


miden 
gen, 


i ee E 
wortung für eine etwa 
2 — auf Frankreich abzumälge 
a der beser hen Beratung mtl 
enitan! * exatung 3 

Satanu, landin und PaulBoncour geweſen 
eien. i 

Die Minifter, ſo ſchreibt „Le Jour“, rechneten 

mit der Möglichkeit. 

daß Eden die N für das 
eitern der Sühnema en auf 
Frankreich abwälzen molle. 

Daher hätten ſie einen Gegenzug vorbereitet. 
inſichtlich der Einzelheiten Tei man jedoch im 
ußenminiſterium ſehr g iner 

engliſchen Forderung Verſchärfung der 


Sühnemaßnahmen werde rankreich nur folgen, 

ſo glaubt das Blatt zu willen, wenn es fi um 

aeranta Sanktionen handele, d. h., wenn 

England bereit jei, die gleichen Sanktionen zu 

gle Zeit N gegen Italien als auch 
gen ulſchland anzuwenden. Im übrigen 
tten die Miniſter die 


Unwirkſamkeit von Delmaßnahmen 


3 de i f U: 
ee . r Italiener fei vo 


indſeligkeiten ſchnell 
beenden. Daher beſtehe für Italien die Frage 
der Oelmaßnahmen nicht mehr. Es blieben aljo 
u noch die militäriſchen Sühnemaßnahmen. 
Dieſe aber bedeuteten den Krieg, wie die fran 
kun Miniſter feſtgeſtellt hätten. Das habe 


hen gt. Angeſichts dieler Möglichkeiten 
3 rankreich nur in feiner Vermittlerrolle 
tren. 


ür. habe die Rhein i 

Das Begna Bee e 

Frage, und — Sr ſei nicht gewillt, 
jene Frage dieſer zu opfern. 


„Petit Barifien“ meint, die Unperſöhnlichkeit 
Cens in der Frage der Sühnemaßnahmen rufe 


berechtigte Beſorgniſſe bei allen Friedensfreun⸗ 
7 er 13 5 


tvor, ? 

Echo de Paris“ fordert England rundweg 
auf, zu erklären, ob es die Gefahren militäriſcher 
Sühnemaßnahmen gegen Italien auf ſich neh- 
men, d. h ob es den Krieg. der in Afrika zu 
Ende gehe, nach Europa tragen wolle. 


„Matin“ ſetzt ſeinen Kampf gegen die angeb- 
lichen englischen Abſichten in der Frage der 
Sühnemaßnahmen fort. 


Die Außenpolitikerin des „Oeuvre“ will je: 
he; 
fiolen hätten, fih für den F 


chtzehne rausſchuß Oelmaßnahmen fordern 
werde, ſich der Stimme zu enthalten, da Frank⸗ 
Oelhandelsland 


r ſchwerwiegendere Sühne⸗ 
maßnahmen verlangen, ſo werde Frankreich ſich 
dem widerſetzen. X 


Patis am Borabend 
der Genier Beſprechungen 


Paris, 15. April. Am Vorabend der Beſpre⸗ 
chungen des Dreizehnerausſchuſſes in Genf ſetzt 
ſich die Pariſer Preſſe auch weiterhin für die 
Fortſetzung des Verſuches ein, eine friedliche 
Beilegung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflil⸗ 
tes zu erreichen. Einige Blätter weiſen noch 
einmal auf die Nutzloſigkeit der bisher ergriffe⸗ 
nen Sanktionen hin und erklären, daß ihre Ver⸗ 
ſchärſung, wenn jie den gemünſchten Erfolg zeiz 
tigen ſolle, militäriſchen Charakter annehmen 
müßte. Dies würde aber unbedingt unüherſeh⸗ 
bare Folgen nach ſich ziehen, für die Frankreich 
jede Verantwortung ablehne. 

Der Genfer Sonderberſchterſtatter des „In⸗ 
tranſigegnt“ ſpricht von einer neuen drohenden 
Krije des Völkerbundes, Jahlreiche Vertreter 
der mitteleuropäſſchen Staaten, die ihre ganze 
Hoffnung in den Völkerbund ſetzten, zeigten ſich 
jetzt ziemlich entmutigt. Ein Zuſammenbruch 
des Pölterbundes, ſo erkläre man, bedeute den 
Zuſammenbruch jeder Ordnung. Dieſe Einſtel⸗ 
lung der kleinen mitteleuropäiſchen Staaten, ſo 
ſchreibt der Berichterſtatter, verdiene beſondere 
Aufmerkſamtkeit. Frankreich müſſe unbedingt 
eine energiſche Handlung zum Zweck der Wie⸗ 
derherſtellung des internationalen Rechts unter- 
nehmen, wenn es fih nicht der Gefahr einer 
Iſolierung ausſetzen molle. 

Der „Temps“ glaubt, die Haltung Frankreichs 
bei den Beſprechungen des Dreizehnerausſchuſſes 
dahingehend auslegen zu können, daß man auch 
weiterhin verſuchen werde, eine Verſchärfung der 
italieniſch⸗engliſchen Spannung zu vermeiden. 
England habe berechtigten Grund, einen Krieg 
zu nermeiden, deſſen ganze Laſt allein auf ſeinen 
Schultern liegen würde. Aher auch Italien 
habe alle Veranlaſſung. ſich nicht in einen offe⸗ 
nen Kampf mit England einzulaſſen. Dieſe bei- 
den Tatſachen, ja ſchreiht das Blatt, ſchalteten 
daher auch non nornherein jede Möglichkeſt 
eines engliſch-italieniſchen Konfliktes aus, der 
ein Verbrechen gegen die Zipiliſation darſtellen 
würde. Es komme aber häufig in der Geſchichte 
vor, daß Välfer, ohne einen Krieg zu wollen, 
in tragiſche Abenteuer verſtrickt würden, weil 
ein bis zum äußerſten netrishenes diplomatiſches 
Enie! fte vor eine Lage ſtelle wo Preſtigefragen 
die Oberhand über die Vernunft gemännen. 
Hierin liege auch heute die Gefghr, und der Völ⸗ 
kerbund würde feine Daſeinsberechtigung ners 
loren haben, wenn er ſich nicht rechtzeitig dafür 
einſetze, dieſe Gefahr zu hannen. Der „Temps“ 
ſchließt mit dem Hinweis, daß es Aufgabe des 
Völkerbundes fei, zunächſt den Weg für die Ein- 
stellung der Feindſeligteften in Aheflinien var: 
zubereiten und dann eine friedliche Beilegung 
des Konfliktes zu färdern. 


die „verdienſtvolle Geduld“ 
Frankreichs 


Sarraut vor den Vertretern der franzöſiſchen 

; Proninzpreſſe 

Paris, 15. April. Miniſterpräfident Sarraut 
hielt am Mittwach abend vor den Vertretern 
der franzöſiſchen Provinzpreſſe eine Rede, die 
auch auf ſämtliche franzöſiſche Rundfunkſender 
übertragen wurde. 

Sarraut drückte zunächſt ſein Bedauern dar- 
über aus, daß gerade die Propinzpreſſe, die das 
wahre Geſicht Frankreichs ſpiegele, ſo wenig im 
Ausland geleſen würde. Die internationalen 
Kanzleien dürften ſich, um ſich ein Bild von dem 
Geiſt Frankreichs zu machen, nicht darauf be⸗ 
schränken, faſt ausſchließlich die unvorſichtigen 
und übertriebenen Ausführungen jener Polemik 
zu ſammeln und ihr einen großen Inhalt zu 
geben, die Frankreich ein entſtelltes und haß⸗ 
erfülltes Geſicht geben. Er könne nur tief dieſe 
Auswirkungen des Mangels an nationaler 
Diſziplin bedauern. Demgegenüber brauche er 
nur auf die Ruhe hinzuweiſen, in der ſich haupt⸗ 
ſächlich die Wahlpropaganda vollziehe. Sie be 
deute, daß Frankreich angeſichts einer bisher 
nicht annten diplomatiſchen Verwirrung 
fühle, daß 

die Löſungen für den Schutz Frankreichs nur 

in der Einigkeit aller 


geboren werden kännten. In einem der haupt: 
ſächlichſten Punkte, ſo erklärte Sarraut, ſei dieſe 
moraliſche Einigkeit bereits vorhanden: in dem 
Willen zum Frieden. Die Regierung jedenfalls 
wünſche den Frieden, aber in der Sicherheit und 
in der Würde des franzöſiſchen Fiedensideals, 
das es ſeit dem Kriege unabläſſig ſelbſt bewie⸗ 
ſen habe. 

Dieſes Friedensideal finde ſeinen Ausdruck in 
der kollektiven Sicherheit. 

„Soll es dazu kommen,“ fuhr Sarraut fort, 
„daß äußerſte Enttäuſchungen, die unſeren ſeſten 
Glauben in das hohe Ideal einer kollektiven 
Friedensorganiſation brechen, uns eines Tages 
von Genf hinwegführen? Sollen wir angeſichts 
des Egoismus der einen, der Ausflüchte und des 
Verſagens der anderen auf die Hoffnung auf 
ein internationales Regime der Solidarität und 
des Beiſtandes verzichten, um fortan nur noch 
an die Garantie unſerer eigenen Sicherheit zu 
denken?“ ; 


Der franzöſiſche Miniſterpräſident erklärte ſo⸗ 


dann, daß Frankreich mit einer „verdienſtvollen 
Geduld“ gegenwärtig alle Möglichkeiten er⸗ 
ichöpfe, um den aus der „Verletzung“ (!) des 
Locarnovertrages fih ergebenden Streit mit 
friedlichen Mitteln zu löſen. 


J- 


Weiter wandte fih Sarraut dagegen, daß 
gerade diejenigen, die ſich am 8. März über die 
Schärfe ſeines Proteſtes aufgehalten hätten, 
ihm jetzt vorwerfen, daß er nicht Machtmittel 
eingeſetzt habe. 


Reine Beendigung 
der Santtionen 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Enes 
ning News“ glaubt zu wiſſen, daß Außenmini⸗ 
ſter Eden vom Kabinett ermächtigt iſt, in Genf 
zu erklären, daß England der Cinfte atg der 
Santtionspalitit nicht zuſtimmen könne, ſo lange 
Italien nicht die Feindſeligteiten beende. Der 
Korteſpondent legt diefe Information dahin 
aus, daß England auch für die Dauer eines | 
Waffenſtillſtandes zur Vorbereitung der Frie⸗ 


* Pojener Tageblatt « 


densverhandlungen nicht mit einer Beendigung 
der Sanktionen einverſtanden ſein werde, falls 
irgendeine Ausſicht auf eine Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten beſtehe. 

Eine ſcharfe Attacke reitet auch heute wieder 
der zum Beaverbrook⸗Konzern gehörende „Eves 
ning Standard“ gegen die geſamte bisherige 
Abeſſinienpolitit der engliſchen Regierung, die 
in jeder weiteren Etappe des Konfliktes aus 
neuen Fehlern beſtanden habe. Außenminiſter 
Eden wiſſe, daß, wenn die Genfer Friedens⸗ 
heſprechungen zum Erfolg führen ſollten, Jta- 
lien weit größere Zugeſtändniſſe erhalten müſſe, 
als jie auf Grund des Hoare⸗Laval⸗Planes nat: 
mendig geweſen wären. Das Blatt verlangt 
unverhüllt den Rücktritt der Regierung Bal- 
win, deren Politik beſonders zur Zeit des 
Haare⸗Lapal⸗Planes, außerordentlich wider⸗ 
ſpruchspoll geweſen jet, 


Deſſie von den Italienern beſetzt 


Noch 350 km bis Addis Abeba 


Asmara, 15. April. Die italieniſchen Truppen 
ſind in Deſſie eingezogen, ohne auf den gering⸗ 
iten Widerſtand zu ſtoßen. Als erite zogen die 
Ashom Galla ein, die die Nachhut des Regus- 
Heeres in Eilmärſchen verfolgt und bereits ſeit 
einigen Tagen ver den Toren Deſſies gelagert 
hatten. Ihnen folgten die Askari⸗Truppen, 
denen fih das erite Korps anſchloß. Sofort nach 
dem Einzug murde auf dem Ghibbi und auf dem 
italieniſchen Konſuſat die Trifolore gehißt. 


Deſſie, die Hauptſtadt der Wollo Galla, iſt in 
wirtſchaftlicher, politiſcher und militäriſcher 
Hinſicht einer der wichtigſten abeſfiniſchen 
Punkte. Von dart führt eine verhältnismäßig 
brauchbare Straße in einer Länge non 350 Rilos 
metern nach Addis Abeba. Deſſie ijt nicht eine 
typiſch abeſſin iſche Stadt, die nur aus Einge⸗ 
borenenhütten beſteht, ſondern fie beſitzt viele 
Bauten nach europäiſchem Muſter. Die Stadt 
hat in der abeſſiniſchen Geſchichte oft eine Hedens 
tende Rolle geſpielt. 


Der Vormarſch des linken italieniſchen Flü⸗ 
gels, der zur Beſetzung von Deſſie führte, voll⸗ 
zog ſich wie folgt: Am 5. April beſetzte das erfte 
Korps Quoram, am 6. nahm die zweite Askari⸗ 
Diviſion Alomgca, ſüdlich von Quoram. Wäh⸗ 
rend die Luftwaffe die flüchtenden Abeſſinier 
unaufhörlich heunruhigte, wurden am 7. neue 
Stellungen ausgebaut. ährenddeſſen hefteten 
fih die Galla⸗Stämme an die erjen der Ahei- 
ſinjer. Am 9. April begann das Askari⸗Korps 
donn den Vormarſch auf Deſſie und heſetzte nach 
am Abend Kobbo. Die nächſten Taye waren 
von Eilmärſchen ausgefüllt, und am 13. April, 
wurde der Haik⸗See hei Deſſie erreicht. Am 
15, April vollzog ſich dann der Einmarſch der 
vereinten italieniſchen Streitkräfte in Deſſie. 


Italieniſcher Vorſtoß im Süden 


Addis Abeba, 15, April. Einige von der 
Nordfront eintreffende, amtlich noch nicht beſtä⸗ 
tigte Berichte erwecken den Eindruck, als habe 
ſich die Lage der abeſſiniſchen Streitkräfte in den 
letzten Tagen gebeſſert. In abeſſiniſchen Kreis 
ſen iſt man der Meinung, daß die italieniſche 
Taktik, ſtärkere Abteilungen auf befahrbaren 
Straßen gewaltſam vorzutreiben, den abeſſini⸗ 
ſchen Streitkräften die Möglichkeit gebe, wieder 
zu den Guerilla⸗Methoden überzugehen. 

In einem dieſer Berichte wird die Beſetzung 
Gondars durch die italieniſchen Truppen nur 
als vorübergehend bezeichnet. Noch vor Oſtern 
ſoll es den Abeſſinſern gelungen fein, die itas 
lieniſche Besatzung überraſchend anzugreifen 
und zu vernichten. 

Nach anderen Meldungen hat die Armee des 
Kaiſers in der Nacht zum Oſterſonntag in Stärke 
von 20 000 Mann einen überraſchenden Angriff 
auf das von 4000 Italienern beſetzte ehemalige 


Hauptquartier des Kaiſers, Quoram, unter- 
nommen. Es joll dabei zu blutigen Kämpfen 
gekommen ſein. Die abeſſiniſchen Meldungen be⸗ 


haupten, daß 2000 Italiener gefangen genom⸗ 
men jeien, Am Oſtermontag habe man zwei: 
tauſend Italiener begraben, davon die Hälfte 
meiße Truppen. Die abeſſiniſchen Darſtellungen 
verzeichnen nur geringe Verluſte auf ſeiten der 
Angreifer. 

Von der Südfront wird gemeldet, daß die 
Italiener füdlich van Saſſabaneh nach voran: 
gegangenem Gasbombardement zum Angriff 
notgegangen feien. Der Angriff ſcheint ein 
Umgehungsmanöver gegen die Armee des Gene: 
rats Naſſibu darzuſtellen, die die ftalieniſchen 
Hauptkräfte auf beiden Flügeln beſonders ſtark 
angreifen follen, 


Neuordnung im Berliner Auswärtigen Amt 


Rüdtehr zur Bismardihen Tradition 


Etatsjahres hat im Auswärtigen Amt eine 
Neuordnung ſtattgefunden. Seit Jahren hatte 
es ſich herausgeſtellt, daß die Aufgliederung der 
Sachgebiete in Ländergruppen — man unter⸗ 
ſchied u. a. innerhalb des Auswärtigen Amtes 
die ſelbſtändigen Abteilungen England, Frank⸗ 
reich, ſtandinaviſche Länder, Ferner Oſten, Naher 
Diten uſw. — unzweckmäßig war und einer 
einheitlichen politiſchen Atkionsfähigkeit des 
Amtes ſchadete. Die Aufgliederung in Länder⸗ 
empu ift 1918 eingeführt morden, und man 
verlieh damals die gute Bismarckſche Tradition 
einer einheitlichen politiſchen Abteilung. Zu 
Anfang April 1936 find nunmehr wieder die 
verſchiedenen Länderabteilungen aufgehoben und 
u der früheren „Politiſchen Abteflung“ zus 
e worden. Die neue Abteilung fteht 
unter Leitung des Miniſterialdirektors Dr. 
Dieckhoff, der bekanntlich als bisheriger 
Leiter der England⸗Abtellung an den kürzlichen 
Verhandlungen in London teilnahm. 

Die früheren Abteilungsleiter Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Meter (Oſtabteilung) und Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Köpke (Weſtabteilung] find in 
den Nuheſtand getreten; Miniſterialdirektor Dr. 


Berlin, 15. April. Mit dem Beginn des neuen | 


Köpke erjt mit Ablauf des vergangenen Etats⸗ 
jahres wegen Erreichung der Altersgrenze. Er 
verfügt über eine erſtaunliche Arbeitskraft und 
Sachkenntnis und war wie ſo viele verdiente 
Beamte des Auswärtigen Amtes ein Mann des 
„inneren Dienſtes“. In ſein Arbeitsgebiet fie⸗ 
len die Staaten Frankreich, Spanien, Italien, 
Oeſterreich, Tſchechoſlowakei und der Balkan, 


Die neue Politiſche Abteilung unter Mini⸗ 
ſterialdirektor Dieckhoff gliedert ſich unter regio⸗ 
nalen Geſichtspunkten in vier Gruppen: 1. die 
Länder des Fernen Oſtens, 2. die Länder des 
Nahen Ditens, die Nordſtaaten und ein Teil des 
Balkans, 3. das übrige Europa ohne 1 Pi 
tannien, 4. Großbritannien und die überſeeiſchen 
Länder. Durch dieſe klare Gliederung unter 
einheitlicher Leitung wird jede Doppelarbeit 
vermieden. Dienſtlich über dem Leiter der 
Politiſchen Abteilung ſteht ſodann der Staats⸗ 
ſekretär von Bil lo w, über dieſem der verant- 
wortliche Reichsminiſter des Auswärtigen, Frei- 
herr von Neurath. Die einzelnen Leiter der. 
vier Unterabteilungen nehmen eine Stellung 
ein, die der des Vortragenden Rates zur Bis⸗ 
marckzeit gleicht. 


mmol num umbennen 


Reichsalademie 
für Leibesübungen 


Berlin, 15. April. Das Kuratorium der 
Reichsakademie für Leibesübungen, beſtehend 
aus dem Reichsminiſter des Innern Dr. 
Frick, dem n für Wiſſenſchaft. 
Erziehung und Volksbildung Dr. Ruft und 
dem Reichsſportführer von Tſchammer 
und Oſten, gibt folgendes bekannt: 


In dem gemeinſamen Streben, eine ein⸗ 
heitliche Stätte der Lehrer⸗ und Führeraus⸗ 
bildung auf dem Gebiete der Leibesübungen 
und der körperlichen Erziehung ſchaffen 
und dadurch die dom Natiogalſozialismus 
geforderte Einheit der deutſchen Leibeser⸗ 
ziehung herbeizuführen, iſt mit ſofortiger 
Wirkung die Reichsgkademie für Lelbes⸗ | 
übungen errichtet morden, 


Sitz der Anſtalt ift das Reichs portfeld in 
Berlin⸗Charlottenburg, das nach dem Willen 
des Führers und Reichskanzlers nicht nur 
den würdigen Rahmen der Kl. Olympischen 
Spiele bilden, ſondern gleichzeitig auch zur 
führenden Stätte der deutſchen Leibeser- 
ziehung geſtaltet werden ſoll. 
Die Reichsakademie für 
hat neben allgemeiner Erziehungs-, Lehr⸗ 
und Forſchungsarbeit auf 
Leibesübungen die Aufgabe, 
a) beſonders geeigneten Studienaſſeſſoren, 
die die Lehrbefähigung für Turnen beſitzen. 
und anderen Männern, deren berufliche Tä⸗ 
tigkeit in enger Verbindung mit der Pflege 
der Leibesübungen ſteht, eine reichseingeit⸗ 
liche Führerausbildung auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung zu vermitteln, 


Leibesübungen 


b) den außerhalb der Schule tätigen Turn⸗ 
und Spo | 


l rem eine praktiſch und wiſſen⸗ 


| 
m Gebiete der 


ſchaftlich vertiefte Berufsausbildung zu ge 
währen, i 
c) Fortbildungslehrgänge für die auf dei 
Gebiete der Leibesübungen und körperlichen 
Erziehung leſtend tätigen Männer durchzu⸗ 
fie Ausſch b für die Ausbildungs 
ie reibungen für die Ausbildung?” 
gruppen und Bepegänge der Reichsatabemi? 
für Leibesübungen werden 
laſſen. 


Ueberführung des Bolſchafters 


non Hoeſch ü 


London, 15. April. 


Die ſterbliche Hülle des deutſchen Botſchaften⸗ 


von Hoeſch wurde am Mittwoch vormi 
vom Botſchaftsgebäude in der Carlton NAL 
Terrace in feierlihem Zuge zum Vittorie y 
Bahnhof übergeführt. Die engliſche Re f 
rung erwies bem toten Vertreter des Deutiden 
Reiches militäriſche Ehren. Von fe 
haus herausgetragen und in der Mall, der 1 | 
Budinahampalaft führenden Prunkſtraße, auf 
Geſchützlafette gelegt, wo bereits eine Abteilung f 
Gardekapallerie ſowie zwei Kompanien 
des 1. Bataillons der Gardegrenadiet 
Aufſtellung genommen hatten. Unmittelbar hintet 
dem mit der Hakenkreusflagge bedeckten Sarg 


ſchritt ein Neffe des Verſtorhenen. Ihm folg A 
als Vertreter des Führers und Reichskanzls 


Miniſterialdirektor Dr. Dieckhoff. 


Der Sonderzug traf am Nachmittag n Dover 


ein. Er wurde von einer Ehrenkompanie des Hoch $ 


länder⸗Regiments mit präfentiertem Gewehr 


empfangen. Unter den Klängen des Deutſchlande 


liedes wurde der Sarg von acht Matroſen 
Zerſtörers „Scout“ aus dem Wagen! 
hoben und unter feierlichen Weiſen auf den 
wenige Schritte entfernten Der gebracht. 
hie aus wurde ber Sarg an Bord des Zerſt 
eirggen, der zu Ehren des berſtorhenen 
ee die Halenkreuzflagge und die engli 
Hae e auf balbmaft geſetzt hatte. Während 
Überführung gab die Batterie von er 
Trauerſalut von 19 Schuß ab. D 
Sarg des Botſchafters wurde auf dem zink, 
Geſchützturm des Zerſtörers, umgeben von zahl 
reichen Kränzen, aufgebahrt, ben 
Dann ſetzte ſich der „Scout“ unter 05 
Klängen der Kapelle der Royal⸗Scouts⸗Gugrd, 
in Bewegung, 


des 
ge’ 


; 


1555 


Botſchafter den letzten Gruß exwieſen. Der 
ſtörer wird vorausſichtlich am Donnerstag mi 
in Wilhelmshaven eintreffen. 


Die Reichsanfobahn im Werden 


Der Führer beſichtigt die Teilſtreche $ 


München —Chiemſee. 


München, 14. April. Der Führer beſichtile l 


non Berchtesgaden kommend, am Dienstag # 
nächſt den hereits fertiggeſtellten Teil der deut“ 
ihen Queralpenſtraße von Mauthäust bie SM 
zell, anſchließend die Reichsautobahn Münden” 
Landesgrenze von Bernau am Chiemſee 
München. 


Die Autobahn München Landesgrenze ist me * 
ber auf einer Strecke von 30 Kilometer bo 


Zeil 


München bis Weyarn dem Verkehr freige 

Cima gegen Pfingſten wird ein weiteres 

tid bis Frasdorf mit der Innüberquerung ben, 
Verkehr übergeben werden können. Später en 
folgt dann die Freigabe der Strecke bis 75 KIM 
meter, am Chiemſee. 


Der am Diensta m N 
fihtigte Teil der Gtrede, auf bem eine BA 


ijt, 


bahn größtenteils bereits fahrferti 
Aa Heulſchlande 


durch landſchaftlich ſchönſtes Gebiet T 
Von der Höhe vor dem Chiemſee hat man e 


Blick auf die geſamten deutſchen Oſtalpen und 4 


über den Chiemſee weit hinaus in das bayer! pi 
Land, einen Ausblick, wie er von kaum ein 
Autoſtraße Deutſchlands in ſolcher 


boten werden kann. Bejonders eindrucks 


find auch die Brüdenüberquerungen der Pr, 


und des Inn. Weſtlich des Inn hat man von 
Hirſchenberg eine Alpenſicht auf das 
gebirge, den Dachſtein, den Wendelſtein ri 
einen großen Teil der bayeriſchen Alpen, nt 
von überwältigender Schönheit iſt. Intereſſa 


und landſchaftlich reizvoll iſt auch die Durch É 


querung des Leitzachtales. 


Geheimhaltung der japaniſchen F 
Floftenbauten { 


London, 16. April. Der Flottenkorreſponde 
des „Daily Telegraph“ meldet, daß Japa 


ſcheinend nicht beabſichtige, den Bejti 7 


des neuen Londoner Flottenvertrage⸗ 


Meinungsaustauſch über Schiffs neuhauten, he j. 
Die ſapanſſche Regierung Ve unit 1 


zukommen. 
ſchloſſen, alle neuen Flottenbauten in 


ſtreng geheim zu halten. Das japaniſche ar‘ 


D 
lament werde nur noch non den Sacher * 
der 


Tonnageziffern, jedoch nicht mehr wie 

von den Geſchützkalibern, den Zeitpunfben ten 
Kiellegung und Fertigſtellung jowie an rden. 
techniſchen Einzelheiten unterrichtet we ngen 
Auch die Veröffentlichung von Mitteilu 
über Flottenbauten in der Preſſe jei trens. 
boten worden. f 


— 

schweres Eiienbabuunglöd 

in Sowſetrußland _ ur 

Moskau. Auf der Strecke Teſchtent ce füd 
tand ereignete ſich ein ſchweres Eilenbahnu eb 
bei dem fünf Perſonen getötet un 30 wal 
wurden. Aus noch ungeklärter en jipen 
gag 2 * e ee Be age Die 
um agen wurden rt te · 
politiſche Pott verhaftete jofort brei Beam 
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Ev eilgebiets“⸗Emeriten, 


nie 


Freteß 17. April 1936 


: die polniſche meinung 


Ein „Teilgebiets“- Heerführer 


es General Staniſlaw Haller, der die in 
Pol teih aufgeſtellte polniſche Armee 1919 nach 
Aen überführte, ſtammt aus dem öſterreichi⸗ 
en Heer und gehört heute zu der Kategorſe der 
Geje i 3 die von der neueſten 
toren gebung mit einer beſonderen Kürzung 
Ei Penſionsgebührniſſe belegt worden ift. In 
Auſpielung an dieje Behandlung zum Teil ſehr 
i ienter Offiziere und Beamten veröffentlicht 


General Haller im Krakauer „Glos Narodu“ 


elde hiſtoriſche Erinnerung, in der wir leſen: 


en Der Vierjährige Sejm beſchließt die 
ſſteuung eines Heeres von 100 000 Mann und 
tit t Offiziere in fremden Dienſten zum Ein⸗ 
n in die Reihen des polniſchen Heeres auf. 
35 kn öſterreichiſchen Dienſten meldet ſich 
„Tei bi to'z 2 i ii ` 
| Banane 5% Oberſt. Er heißt Fürſt Joſef 


1819: Der „Teilgebiets“ Oberſt ijt ihon längſt 


und r des polniſchen Heeres. Er hat Raſzyn 
' den ruſſiſchen Feldzug von 1812 hinter ſich. 

= Napoleon räumt Polen, das von ruſſiſchen 
4 rei Überſchwemmt wird. Fürſt Joſef tam- 
© Hett mit feinem Heer von 14 000 Mann bei 
. In ſeinem Lager iſt alles, was damals 
Au unſerer Anabhängigkeit übrig blieb. 
Außerhalb iſt buchſtäblich nichts. Der „Teil- 


a ets“ Führer der polniſchen Armee wird von 


4 n „Patrioten“ beläſtigt: alle Augenblicke ein 
jioll. r Beſchluß, der angeblich Polen retten 
gepi det riedt nach Yäufnis. Aber der Teil- 
Die ſets“⸗Führer bleibt unerſchütterlich. Er läßt 
N bige ne des Vaterlands“ nicht beflecken und 
Vat nach Leipzig auf, indem er „Ehre und 
ee‘ deer “ mit ſich führt. Dort auf dem Altare 
s am erhabenen Loſung bringt er fein Leben 
Nati fer. Der „Teilgebiets“⸗Führer wird zum 
 malhelven. 

„Haben die damaligen „Patrioten“ dem Fürſten 
Y de vorgehalten, daß er „Teilgebiets“⸗Offizier 


m? Nein, jo dumm waren ſie nicht! Sie 
. waden beine Strohtöpfe!“ al 


BE Die jüdiſche Frage 
X nal offigiöfe Forſchungsinſtitut für die Na- 
n itätenangelegenheiten bringt in der letz⸗ 
RR „Nummer ſeiner etwa alle zwei Monate er⸗ 
Menden „Sprawy Narodowosciowe“ folgende 
Harakteriſtik der Lage der jüdiſchen Minderheit 


die jüdiſche Frage iſt ungewöhnlich aktuell 
\ en. Aktualiſiert hat fie in ſcharfer Form 
Nationale Partei. Sie hat die Theorie des 
ilemitismus vertieft durch die Begründung 
Fremdheit des jüdiſchen Elements im pol⸗ 
hen Staatsorganismus; diefe Begründung 
Ne geſtützt auf die im nationalſozialiſtiſchen 
zutſchland entſtandene Raſſenlehre. Aus den 
cen Erwägungen hat die Nationale 
tont eine Reihe von Folgerungen in Form 
teter Theſen gezogen: 1. die Aſſimilation 
Juden ift unmöglich und ohne Nutzen ſowohl 


am ſoll 


Dr. A. Ruppel in Mainz. 


fen gen j i / ö 
hlen de Anhaltspunkte für eine | 
gen gelang. > 


üngſt 
en 


„en mit eingefärbten 


i yi 'ruckerkunſt wieder 


ndung darſtellte. 
al 
0 


unſere Frage aus; 


die und andere Bücher. 


— ͤ— ——— — — 


Dann die 500-Jahrfeier 
der drucklunſt ſtallfinden? 


Von dem Direktor des Gutenberg⸗Muſeums 


i Das genaue Datum der Erfindung der Buchdruckerkunſt 
unbekannt. Es kann auch nicht mehr feſtgeſtellt werden, 
e Feſtſtellung 
ir wiſſen alſo weder den Tag noch 
„wann dieſe größte und folgenreichſte aller Erfindun⸗ 


u, Mancherlei Einzeldinge, die in der Buchdruckerkunſt 
teten und zu ihrem eisernen Beſtand gehören, waren 
vor Gutenberg bekannt, Ich erinnere an die Siegel 
6 unzen, die ſchon die Aſſyrier und Babylonier, dann 
alter riechen und Römer, zuletzt die Meiſter des 
S aus geſchnittenen Formen herſtellten; an die Stempel, 
nen die Töpfer des Altertums ihre Namen auf ihren 
nügniſſen. anbrachten; an das Gießen des Schwermetall⸗ 
s der Römer; an die Einzelbuchſtaben der Leſeſchulen, 
webedenen ſchon Eicero ſpricht; an das Bedrucken von Ge⸗ 
| Sol modeln, das ſchon den alten 

ern bekannt war. Alle dieſe Techniken, die in der 
E auftreten, ſind uralt. 
a efinders beſtand eben darin, dieſe Urelemente zu einem 
wecke zu vereinigen, der ſelbſt wieder eine ganz große 


M „Wann dieſe Vorſtufen der Buchdruckerkunſt zum erſten 
band. auftraten, iſt für unſere Frage belanglos; denn es 
delt fih hier nur darum, feſtzuſtellen, wann die Bud- 

viel amt jo erfunden war, daß man brauchbare Ber- 
je or tigungen von Texten damit erzielen konnte. Es muß 
Textvemach die Vorfrage geklärt werden, welche Kunſt der 
kann vvielfältigung als Buchdruckerkunſt betrachtet werden 


ig er Holztafeldruck, der ſchon Jahrhunderte vor Guten⸗ 
Gute n China meiſterhaft ausgeübt wurde, und der zu 
Nbergs Lebzeiten auch in Europa, bejonders aber in 

iederlanden eifrige und geſchickte Pflege fand, ſcheidet 
e denn er geſtattete ja nicht die unbe⸗ 
mer te Vervielfältigung von Texten aller Art und die im- 
neue eUe Verwendung des gleichen Materials für immer 


9550 wan nech die ſehr frühe oſtaſiatiſche Erfindung, durch die 
auße zte mechaniſch vervielfältigen konnte, müſſen wir hier 
er x Betracht laſſen. Zwar hat der chineſiſche Schmied Pi 


Poſener Tageblatt 


Fünf Monate „Deflation“ 


Der ehemalige Finanzminiſter Mat u- 
ſzewſki unterzieht in einem längeren 
Artikel in der „Gazeta Polſka“ die wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanzpolitiſchen Pläne 
und Arbeiten der Regierung einer ein⸗ 
ehenden Würdigung. In dem Artikel 
eißt es: 

Das Jahr 1935 war zu 75 Prozent ein Jahr 
der Konjunkturankurbelung. Allerdings iſt die⸗ 
ſer Ausdruck nicht eindeutig genug. Im Grunde 
wollen ja alle zur Verbeſſerung der Lage bei⸗ 
tragen, das Elend verringern und den Wohl: 
ſtand bilden. Auch diejenigen, die ein Haus⸗ 
haltsgleichgewicht verlangen, und die anderen, 
die zu einer Defizitwirtſchaft aufrufen, wollen 
dasſelbe, nämlich eine Beſſerung der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage. Man kann alſo mit Recht behaup⸗ 
ten, daß alle eine „Konjunkturankurbelung“ 
herbeiführen wollen. Nur die Methoden, die 
dafür vorgeſchlagen werden, ſind verſchieden. 
Im allgemeinen verſteht man unter dieſer „Kon⸗ 
junkturankurbelung“ das Streben nach einer 
wirtſchaftlichen Beſſerung durch hohe Ausgaben 
des Staatsſchatzes und der öffentlichen Körper⸗ 
ſchaften, die durch Verſchuldung der Staatskaſſe 
bei den Staatsbürgern gedeckt werden ſollen. 


Das Haushaltsjahr 1935 war alſo von Anfang 


an bis zum Dezember, als nämlich die erften. 
Regierungsverfügungen über den Haushalts- 
ausgleich herauskamen, ein Jahr der ſogenann⸗ 
ten „Konfunkturankurbelung“ durch Methoden 
der Inflation. Das war eine teilweiſe Ver⸗ 
wirklichung eines Programms, das von einer 
Reihe von Publiziſten verkündet wurde, die 
zum Aktivismus, Dynamismus und ähnlichem 
aufforderten. 


Matuſzewſki kommt dann auf den Plan des 
Geſandten Filipowicz zu ſprechen, der für die 
öffentliche Arbeitsbeſchaffung den Druck von 
800 Millionen Zloty vorſchlug. Dieſer Plan 
ſei im Verlauf des Jahres 1935 zum großen 
Teil durchgeführt worden. Der Staatsſchatz 
nämlich habe gegen 200 Millionen Zloty an 
Emiſſionen herausgegeben. Eine viel größere 
Summe noch ſei für öffentliche Arbeiten beſtimmt 
geweſen. 


Was abet war das Ergebnis dieſer Aktionen? 
io fragt Matuſzewſki. Das Ergebnis gehe am 
beſten aus der Tatſache hervor, daß Polen im 
Herbſt des vergangenen Jahres zum erſten Male 
ſeit langer Zeit dicht vor dem Zuſammenbruch 
geſtanden habe. Während der vier kritiſchen 
Monate, Auguſt, September, Oktober und No⸗ 
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vom Geſichtspunkt des polniſchen wie auch des 
jüdiſchen Nationalismus, 2. in Polen iſt ein 
zahlenmäßiges Uebermaß von Juden vorhan⸗ 
den, 3. dieje in die Loſung „zu viel Juden in 
Polen“ umgeſtaltete Theſe hat ihre praktiſche 
Anwendung zu finden in der Ausſchaltung der 
Juden aus dem polniſchen politiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Leben, 4. die jüdiſche 
Frage ift zu popularifieren und auf demokrati⸗ 
ſcher Grundlage zu löſen, d. h. unter Teilnahme 
der weiteſten Schichten der polniſchen Allge⸗ 
meinheit. 

Auf Grund dieſer Theſen ſtellt ſich die Natio⸗ 
nale Partei die Löſung der Judenfrage in zwei 
hiſtoriſchen Etappen vor: 1. a) politiſche Ent⸗ 
rechtung der Juden, b) ihre Ausſchaltung aus 
der polniſchen Volkswirtſchaft, e) Vernichtung 
ihrer Teilnahme an der polniſchen Kulturtätig⸗ 
keit; 2. Terrainentlaſtung dadurch, daß die Juden 
zur Maſſenauswanderung aus den Grenzen der 
Republik veranlaßt werden. 

Die Realiſierung der erſten Etappe hält die 
Nationale Partei und alle ihre Anhängſel und 


Außenſeiter für eine dringende und brennende 


Angelegenheit, da ihre Durchführung auto⸗ 
matiſch die Verwirklichung der zweiten Etappe 
beſchleunigt.“ ; een ; 
Weſen der Oppofition 

Eine gründliche Analyſe der von andern Län⸗ 
dern abweichenden Weſensnatur der polniſchen 
Oppoſition liefert die Wochenſchrift „Merturjufz 
Polſki“. Der „Merkurjuſz“ bezeichnet die Re- 
gierung als eine Regierung tüchtiger Männer 


e für eine größere 
rucken. Daue 
die Koreaner kurz 


goſſen. Hier fin 
das genaue 


dann wieder ganz andere 
Mittel: 


Bücher herſtellen konnten. 


Das Genie 


geboren zu haben; 


n 1041—1049 unſerer Zeit⸗ 
rechnung ſchon mit Einzelzeichen gedruckt. Aber rf Einzel⸗ 
zeichen waren aus Ton gebrannt und deshalb einer 
ſchwer herſtellbar, ra aa auch nicht widerſtandsfähig 
er gar unbeſchränkte Anzahl von 
rhaft waren die Wortzeiche 
nach dem Jahre 1400 in Söut chineſiſche 
Literatur drudten; denn dieſe Zeichen waren in Kupfer ge⸗ 
den wir ein Urelement, das für die Buch⸗ 
druckerkunſt weſentlich ift: das in Metall gegoſſene Zeichen. 


Aber die Buchdruckerkunſt, die fih ſpäter die Welt er- 
oberte, war die koreaniſche Erfindung noch nicht. Der chine⸗ 
ſiſch⸗koreaniſchen Schrift fehlte ja das 
Element, das der Einzelbuchſtaben, die man zu 
Worten, Zeilen, Seiten und Büchern 
i Wörter, 
Bücher zuſammenzufügen. In den oſtaſiatiſchen Sprachen hat 
jedes Wort ſein beſonderes Zeichen. Es mußten alſo ſo viele 
Zeichen gegoſſen werden, als die 
während die Völker, die bis zur Buchſtabenſchrift vorge⸗ 
ſchritten waren, nur die 24 Zeichen des Alphabetes brauch⸗ 
ten, und mit dieſen 24 Zeichen auch die umfangreichſten 
[ Die oſtaſiatiſche Erfindung ift 
daher auch nicht über den Kreis der oſtaſiatiſchen 
ſprachen hinaus verbreitet worden. Wenn dieſe Erfindung 
zweifellos eine Tat menſchlichen Geiſtes war, deren 500ſte 
Wiederkehr man mit Recht vor 30—40 Jahren hätte feiern 
können, ſo war ſie doch nicht die Erfindung der Druckkunſt, 
die ſich die ganze Welt eroberte. i 
Dieſe Erfindung, die das Weltbild von Grund aus 
änderte, geſchah ein Menſchenalter ſpäter durch Johan- 
nes Gutenberg in Mainz. 

0 0 ie Rade be mor za größte und folgen- 

hwerſte Erfindung, die ſich die Welt eroberte, gern einem ! in 
Mann aus dem een Volle, aus den 5 Mauern | geringste Bruchftüd eines typographifch hergeſtellten Druckes 
oder gar aus der eigenen Familie zugeſchrieben hätte. So 
laffen ſich die Beſtrebungen erklären, daß manche dem 
Mainzer Johannes Gutenberg die Erfindung abſprachen. 
um ſie einem anderen zuzuſprechen. 

Wie ſich im Altertum ſieben Städte um die Ehre ſtrit⸗ 
ten, Geburtsſtadt Homers zu fein, jo ſtritten ſich ſieben 
Länder um die Ehre, den Erfinder der Buchdruckerkunſt 
und jedes Land nennt einen anderen 
Namen: Prokop Waldfoghel aus Prag 
Frankreich, Pamfilo Caſtaldi zu Feltre in Italien, Johann 
Mentelin aus Schlettſtadt zu Straßbur 
nes Brito zu Brügge in Flandern, Johannes Fuſt aus 
Mainz und Peter Schöffer aus Gersheim zu Mainz, ſowie 
schließlich Laurenz Janßdon Coſter zu Haarlem in Holland. 


Sheng in der Zeit zwiſche 


ohne Programm und mit einem fremdartigen 
Syſtem, als eine Regierung der ſcheinbar ſtar⸗ 
ken Hand. Eine Gegnerſchaft gegen Perſonen fei 
nicht vorhanden, aber auch nicht gegen das 
Syſtem, das — abgeſehen von Heer und Diplo⸗ 
matie — keinerlei Beſonderheit aufweiſe. Die 
oppoſitionelle Stimmung beruhe hauptſächlich 
auf der Not der Maſſen. Das Blatt kommt dann 
zu folgenden allgemeinen Schlußfolgerungen: 

„1) Was in Polen politiſche Oppofition genannt 
und als ſolche empfunden wird, ſtützt ſich vor 
allem auf Grundlagen außerhalb der politiſchen 
Sphäre. ` . 

2) Die zweitrangigen Urſachen der Oppoſi⸗ 
tionsſtimmung, die in gewiſſem Sinne politi⸗ 
ſchen Charakter haben, unterſcheiden ſich diame⸗ 
tral von dem Charakter analoger Prozeſſe anders⸗ 
wo; ſie ſind nämlich keine Reaktion auf die po⸗ 
litiſche Tätigkeit der Regierung, ſondern er⸗ 
geben ſich aus dem Fehlen dieſer Tätigkeit. 

3) Aeberhaupt entſteht die Oppoſition in 
Polen nach ganz andern Geſetzen als denen, die 
ſonſt die Oppoſition regieren: fte ift keine poli- 
tiſche Reaktion, ſondern ein ſozial⸗ ökonomiſch⸗ 
kulturelles Ferment, das hier und da zu politi⸗ 


ſchen Zwecken engagiert it. Die Oppoſition in. 


Polen, das ſind Leute, die aus hundert Gründen 
— u. a. wegen getäuſchter Hoffnungen — erbit⸗ 
tert ſind. 

Dieſe Erſcheinung dürfte ungewöhnlich be⸗ 
deutungsvoll fein, da fie ihre guten wie auch 
schlechten Seiten hat; die Regierung, die die wahre 
Natur dieſes Prozeſſes erkennt, wird ſtarke Ge⸗ 
winntrümpfe in ihrer Hand haben.“ 


— 
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vember, als die öffentliche Meinung gefühlt 
habe, daß in den maßgebenden Kreiſen um die 
weitere Richtung der Wirtſchaftspolitik zwiſchen 
den Anhängern einer Inflation und den Geg⸗ 
nern dieſer Maßnahme ein Streit ausgebrochen 
ſei, da habe ſich Polen dicht am wirtſchaftlichen 
Abgrunde befunden. Das ſei beſonders deutlich 
geworden in dem Abfluß der Sparguthaben der 
öffentlichen und Privatbanken in Höhe von 
98 Millionen Zloty. Zur jelben Zeit habe fit 
der Deviſenſtand der Bank Polſti um 61 Mil: 
lionen Zloty, aljo um 11,7 Prozent verringert. 
Das ſei ein deutliches Anzeichen dafür geweſen, 
daß die Bevölkerung, allen Inflations⸗ und 
Valutenexperimenten mißtrauiſch gegenüberſtehe, 


Aus dieſer Lage, jo ſchreibt Matuſzewfki 
weiter, mußte eine einfache Folgerung gezogen 
werden: Ohne einen radikalen Umbau der 
Grundlagen unſerer Innenwirtſchaft und unſeres 
Außenhandels ſind alle Verſuche einer „Kon⸗ 
junkturankurbelung“ auf dem Wege der Infla⸗ 
tion zum Mißlingen verurteilt. \ 


Damals, als man noch nicht wußte, welche 
Richtung man der Wirtſchaftspolitik geben 
werde, habe er geſchrieben: 


„Die Mittel, die zur Erhöhung des Nationak 
einkommens und zur Unterhaltung der Kapita 
liſterung angewandt werden müſſen, ſind fol⸗ 
gende: 1. Haushaltsausgleich, 2. Verringerung 
der Staatsverſchuldung, 3. Steuerermäßigung 
(vor allen Dingen für die Landwirtſchaft), 
4. Herabſetzung der Eiſenbahntarife, 5. Verrin⸗ 
gerung der Verwaltungsausgaben, 6. Preiss 
ermäßigung für Monopolwaren, 7. Ausbau der 
Kreditpolitit mit Berückſichtigung des Umſatz⸗ 
kapitals, 8. Beibehaltung der niedrigen Preiſe, 
die uns eine größere Teilnahme am Weltumſatz 
geſtatten.“ 


Zu dieſem Programm ſeien viele Gegen⸗ 
ſtimmen laut geworden. Das Regierungspro⸗ 
gramm jedoch, das kurz nach der Annahme des 
Bevollmächtigungsgeſetzes verkündet worden fei, 
habe ſich mehr oder weniger mit dieſen acht 
Punkten gedeckt. 


Nach fünf Mgnaten einer ſogenannten Deflo 
tionspolitik könne man noch keine endgültiger 
Schlüſſe ziehen. Es ſeien jedoch eine Reihe von 
Erſcheinungen eingetreten, die deutlich auf eine 
Beſſerung hinwieſen. Vor allen Dingen ſei das 
Vertrauen wieder zurückgekehrt. Das äußerte 
ſich beſonders in dem Wiederanwachſen dei 
Spareinlagen. Dieſes Vertrauen allein genüge 
jedoch nicht. Außen⸗ und innenpolitiſche Er 
eigniſſe ſeien außerdem dazu angetan, dieſen 
Konſolidierungsprozeß zu ſtören. Man dürfe 
auch nicht unvorſichtige Projekte lancieren, bei 
denen die Möglichkeit einer Verwirklichung kaum 
beſtünde (z. B. die Inveſtitionsarbeiten in dieſem 
Jahr). Ju dieſen Anvorſichtigkeiten gehörten 


bezeugen, daß fiH der Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers für den durch Eſſen 
und Trinken überladenen Verdauungsweg als 
eine wahre Wohltat erweiſt. 


eee, Beh f Der À Namhafte Magenärzte 


eits ſehr 


n, mit denen 


Mainz. 


zweite weſentliche 
beliebigen 
e und 
eilen, Seiten und 
Sprache Wörter hat: 
lateiniſchen 


muß 


ort⸗ 


zu Avignon in 


im Elſaß, Johan⸗ 


— ~- 


Im Rahmen dieſes Artikels kann ich die Anſprüche der Ge 
nannten auf die Ehre, Erfinder der Druckkunſt zu heißen. 
nicht im Einzelnen widerlegen; i 
Büchlein „Die Heimatſtadt der 
Dort habe ich nachgewieſen, daß nur einer von allen auf 
die Ehre eines Erfinders der Bu 
heben kann: und dieſer eine iſt 


finden wir aber 
und Satztechnik, daß er nicht den erſten Druckverſuch Guten 
bergs darftellen kann. Alle Anfangsſchwierigkeiten zeigt an 
deutlichſten das oben 
gericht“, deſſen Herſtellungszeit wir alſo einige Jahre vor 
den Kalender für 1448 anieben müſſen. Wir kommen dabei 
etwa auf das Jahr 
damit die Tatſache überein, daß jenes „Fragment vom Welt⸗ 
gericht“ ganz offenbar in Mainz entſtand, wohin Guten 
berg früheſtens im Sommmer 1444 zurückgekehrt fein 
dürfte. Aus der Straßburger Zeit Gutenbergs iſt nicht 


verweiſe daher auf mein 
ckkunſt“, Mainz 1926. 


ruckerkunſt Anſpruch er⸗ 
ohannes tenberg aus 


l 


Wenn wir den Zeitpunkt, zu welchem die 500:Jahr- 
feier der Druckkunſt ſtattfinden ſoll, wiſſenſchaftlich feſtlegen 
wollen, müſſen I 
hannes Gutenberg 
Metall: Leitern hergeſtellten Druck hervorgebracht. 
wir die vorhandenen 
die ja mit jeder wünſchenswerten Akribie durchleuchtet 
wurden, einmal an, jo müſſen wir das im Gutenberga 
Muſeum zu Mainz verwahrte „Fragmentvom Welt- 
gericht“ als das älteſte typographiſche Erzeugnis der 
Buchdruckerpreſſe betrachten. Es ift mit der Urtype Guten⸗ 
bergs hergeſtellt, 


wir zuerſt feſtſtellen, wann hat dieſer 

den erſten, mit einzelnen gegoſſenen 
hen 
üheſten Erzeugniſſe der Typographie 


in der auch eine ganze Anzahl von 
lgrammatiken und Kalendern gedruckt 


find, Einer dieſer Kalender iſt für das Jahr 1448 beſtimmt. 
alſo ſchon Ende 1447 gedruckt geweſen ſein. In ihm 


ſchon eine ſo fortgeſchrittene Schriftguß⸗ 
erwähnte „Fragment vom Welt. 


1445. Ueberraſchenderweiſe ſtimmt 


überliefert; wir müſſen daher annehmen, daß Gutenberg in 
Straßburg noch keinen brauchbaren Druck herſtellen konnte. 


Nach dieſem Reſultat dürfte, genau genommen, die 
500⸗Jahrfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt nicht vor 
dem Jahre 1945 ſtattfinden. Nun 
fahren die bisherigen Jahrhundertfeiern 1540, 1640, 1740 
und 1840 abgehalten, und zwar von Jahrhundert gu Jahr- 
hundert mit ſteigender Pracht und ſteigender Beteiligung 
der Jünger Gutenbergs in der Welt und aller derer, die ſich 
dem großen Erfinder zu Dank verpflichtet 
wäre es ein Unrecht, dieſe Tradition unſerer Bare 
ſtoßen. Daher hat auch die Stadt Mainz, die Heimatſtadt 
und Wiege der Druckkunſt, beſchloſſen, die 500⸗Jahrfejer 
der Druckkunſt im Jahre 1940 feſtlich zu begehen. 


aber haben unſere Vor. 


ten. Somit 
äter umzu⸗ 


ferner die Schwätzereien über bie Landesvertei⸗ 
digung. 

Auch dürfe man ein Programm nicht ab⸗ 
leugnen, das man gerade ausführt. Wenn es 
ſchon falſch war, von einer Deflation zu ſprechen, 
die man nicht ausführte, ſo iſt es um ſo ſchlim⸗ 
mer, eine Deflation abzuleugnen, die man doch 
durchführt. 

Eine weitere Beſſerungserſcheinung ſei der 
Haushaltsausgleich. Auch die Produktion habe 
ſich in den letzten fünf Monaten gehoben. 
Schließlich ſei durch Herabſetzung der Belaſtun⸗ 
gen der Landwirtſchaft ſowie eine Preisermäßi⸗ 
gung die Preisſchere zwiſchen der Landwirtſchaft 
und der Induſtrie enger geworden. Obgleich es 
ſich. hier erſt um eine geringfügige Beſſerungs⸗ 
erſcheinung handele, ſei doch nun endlich der 
Anfang gemacht worden. 

Aus allen dieſen Erſcheinungen gehe hervor, 
daß die Logik nicht nur im Denken und auf dem 
Papier, ſondern auch im Leben ihre Ergebniſſe 
erzielt. Es habe ſich gezeigt, daß durch Ein⸗ 
ſparungen der Haushaltsausgleich erreicht und 
durch Schließung der Preisſchere eine Produk⸗ 
tionsſteigerung der Induſtrie hervorgerufen 
werden könne. In welchem Maße nun iſt die 
Anwendung dieſer logiſchen und einfachen Hin⸗ 
weiſe möglich, um eine weitere Beſſerung zu 
erzielen? 


> 


Die Erfahrungen der letzten fünf Monate 
reichten für eine Antwort auf dieſe Frage nicht 
aus. Die Möglichkeit, eine logiſche Wirtſchafts⸗ 
politik zu führen, hänge von Faktoren ab, die 
außerhalb des Wirtſchaftslebens ſtünden. Sie 
hingen ab vom Verſtand und der Stärke des 
Charakters der Regierenden, vom Vertrauen der 
Negierten, von den Reſerven, die zur Verfügung 
ſtänden und vor allen Dingen von der Folge⸗ 
richtigkeit, mit der vorgegangen würde. 


Die Arbeiten, die zum Zweck einer weiteren 
Wirtſchaftsbeſſerung unternommen werden müß⸗ 
ten, ſeien in ſolgenden Punkten zuſammengefaßt: 
1. Einſchränkungen der öffentlichen Wirtſchaft 
bei Ausnutzung des Geldmarktes, 2. Beendigung 
der Schuldenkonverſion, 3. Auflöſung der Roh⸗ 
ftofflartelle, 4. Reviſion des Zolltariſes, 
5. Steuerermäßigung. 


Matuſzewſki ſchließt feinen Artikel mit den 
Morten: Es gibt nur zwei Wege, die die Miß⸗ 
verhältniſſe im Wirtſchaftsleben ausgleichen 
können, die Deflation oder die Deflation durch 
Devalvation. Die fünf erſten Monate einer 
energiſchen Wirtſchaftspolitik der Regierung ſind 
zum Segen geweſen. Sie erzielten Ergebniſſe, 
können in der Folgezeit weiter ausgebaut oder 
wieder zerſtört werden. Das wird von der 
Kon equenz in Taten und Worten abhängen. 


Das Programm 
der neuen ſpaniſchen Regierung 


aber in jedem Augenblick bereit und ſtark 


Madrid, 15. April. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident Azana ſtellte am Mittwoch dem 
Parlament das Kabinett vor und gab eine 
ausführliche Regierungserklärung ab, in der 
er verſchiedene Geſetzentwürfe ankündigte. 

Die parlamentariſche Arbeit ſolle dadurch 
beſchleunigt werden, daß die Zahl der Voll⸗ 
ſitzungen herabgeſetzt und die Hauplarbeit 
parlamentariſchen Ausſchüſſen übertragen 
werde. Die Regierung erblicke in der Lö⸗ 
jung des Arbeitsloſenproblems und in der 
Beffenun der Lage auf dem Lande ihre 
Hau gaben. Zur Ausgleichung der be⸗ 
ſtehenden großen Unterſchiede zwiſchen arm 
und reich plane die Regierung die Erhebung 
beionderer Vermögensſteuern. 

Ferner kündigte der Miniſterpräſident ein 
tunfangreiches Arbeitsbeſ ngsprogramm 
an, deſſen Finanzierung die Regierung jedoch 
auf keinen Fall durch eine Vermehrung der 
eee e ermöglichen wolle, da eine der 
artige Maßnahme nur kataſtrophale Folgen 
haben werde. Die von den letzten Regie⸗ 


rungen erlaſſenen Aenderungsgeſetze zur 
Agrarreform follen n werden, das 
Agrarreformgeſetz der erſten linksrepubli⸗ 


kaniſchen Regierung foll wieder in Kraft 
treten. Das geſamte Pacht⸗ und Siedlungs⸗ 
weſen werde organiſiert, wobei der Staat 
den Siedlern nicht nur die Garantie bes 
Landbeſitzes gebe, ſondern ſie auch mit 
Geldmitteln . dieſem Zweck ſei 
die Gründung einer dwirtſchaftsbank vor⸗ 


geſehen. 

Ayana wies darauf hin, daß in dieſen 
Wochen bereits über 7000 Landarbeiter an⸗ 
geſiedelt worden ſeien. Im übrigen werde 

die gejamfe ſoziale Geſetzgebung der 

früheren ſpaniſchen Nalionalverſamm - 
lung wieder hergeſlellt. 
Der Miniſterpräſident kündigte ferner Ge⸗ 
lehe über den Arbeitsſchutz, zur Neuorgani⸗ 
ſie rung des Rechtsweſens und der ſtädtiſchen 
provinzialen Verwaltungen an. 

In der internationalen Politik werde 

Spanien weiter aktiven Anteil an dem 

Jriedenswerk des Völkerbundes nehmen 

und bereit fein, alle Verpflichtungen, die 

vom Völkerbund ausgehen anzunehmen; 
einjeifige 9 werde Spanien 
ehnen. 


Bezüglich der allgemeinen innenpolitiſchen 
Lage ſtellte Azana feſt, daß den gelegentlichen 
Störungen der öffentlichen Ordnung iepr 
viel Wert beigelegt werde, daß die Regierung 


Bela⸗Khun 


genug ſei, die Sicherheit des Staates zu 
ſchützen und mit allen Mitteln den Ruhe⸗ 
ſtören das Handwerk zu legen „ſei es, wer 
es auch fei”. 

In politiſchen Kreijen wird die Tatſache. 
daß die Regierungserklärung nur den Bei⸗ 
fall der linksſozialen Gruppen gefunden hat 
und die Sozialdemokraten und Kommuniſten 
ſich jeder Zuſtimmung enthielten, als wich⸗ 
tiges Zeichen aufgefaßt. 

Zu Beginn der Parlamentsſitzung hatten 
die Monarchiſten der Kammer eine Eni: 
ſchließung vorgelegt, in der die Regierung 
dazu aufgefordert werden ſoll, endlich ener⸗ 
giſche Maßnahmen zum Schutze der ſeit 
einiger Zeit ernſthaft gefährdeten Sicherheit 
und Ordnung zu ergreifen. 


Buharin wühlt in Frankreich 
und Spanien 


Gründung einer franzöſiſch⸗ſpaniſchen Legion 


Paris, 15. April. Die politiſche Entwicklung 
in Spanien macht die franzöſiſche Preſſe, ſoweit 
ſie nicht zur Volksfront gehört, beſorgt. Man 
fürchtet Rückwirkungen auf die franzöſiſche In⸗ 
nenpolitik. Der „Jour“ behauptet heute, daß 
Bucharin, der frühere Leiter der Komintern, 
nach Spanien unterwegs ſei, um eine kommu⸗ 
niſtiſche franzöſiſch⸗ſpaniſche Legion zu organiſie⸗ 
ren. Bucharins Eintreffen ſei bereits aus Prag 
und dann aus Baſel gemeldet worden. Mög⸗ 
licherweiſe werde er über Straßburg auch nach 
Paris kommen. In Straßburg werde er zunächſt 
einmal die Finanzierung der dortigen Kommu⸗ 
niſten durch Moskau regeln, nachdem dieſe durch 
die Verhaftung Eberleins geſtört worden ſei. 
In Paris werde Bucharin mit den Kommuniſten⸗ 
führern Frankreichs verhandeln und dann am 
19. April in Madrid eintreffen. Das Blatt 
kündigt jetzt an, daß man Dementis dieſer In⸗ 
formationen nicht zu fürchten brauche. Für die 
Durchreiſe Bucharins durch Frankreich werde es 
Beweiſe beſchaffen. Am Mittwoch, ſo meldet 
der „Jour“ weiter, werde in Paris eine kom⸗ 
muniſtiſche franzöſiſch⸗ſpaniſche Legion gegründet 
werden. Sie ſolle die rote Einheitsfront unter⸗ 
ſtützen, d. h. Unterſtützung der kommuniſtiſchen 
Maſſen zum Zwecke der proletariſchen Revolu- 
tion. Die franzöſiſchen Kommuniſten hätten für 
dieſes Abkommen nur eine Bedingung geſtellt, 
nämlich, daß die ſpaniſchen Kommuniſten ihre 
franzöſiſchen Kameraden in „analogen Fällen“ 
zu unterſtützen hätten. f 


in Spanien 


Pläne und Dorarbeiten für den ſpaniſchen Bolſchewikenaufftand 
Von Baron E. v. Ungern-Sternberg. 


Seit Bela ⸗ Khun und Soſnowſky vor etwa 
einem Monat im Auftrage der Komintern in 
Cadiz eintrafen und ſich ſofort weiter ins Zen⸗ 
trum der ſpaniſchen Geſinnungsgenoſſen, nach 
Barcelona, begaben, hat die Bolſchewiſierung 
Spaniens kräftige Fortihritte gemacht. Moskau 
geizt weder mit Geld noch mit Waffen; noch in 
dieſen Tagen löſchte ein ſowſetruſſiſcher Dampfer 
in Algeciras Kiſten mit Piſtolen und mit hand- 
lichen Maſchinengewehren, und wie es heißt, 
ſollen weitere Wafſentransporte an den felſigen 
und ſchlecht bewachten Küſten Galiciens und in 
der ſpaniſchen Marokkozone ausgeladen worden 
ſein. Auch ein erprobtes Perſonal iſt den ſpani⸗ 
ſchen Kommuniſten aus Moskau zur Hilfe ge⸗ 
ſandt worden. Als Sachverſtändige für den 
Straßenkampf ſind die Begründer der früheren 
Moskauer roten Garde, der Lette Berzin und 
Neuman, ſerner die Genoſſen Janſon und Pri⸗ 
mak eingetroffen. Neuman im beſonderen hat 
bereits im Sinne Moskaus gute Arbeit geleiſtet, 


er kommandierte einſt die chineſiſchen roten Gar⸗ 
den, die ſich durch ihre kaltblütigen Greuel aus⸗ 
zeichneten, er hat ſich auch beim blutigen Auf⸗ 
ftand in Aſturien im Oktober 1934 die roten 
Sporen verdient, er iſt alſo kein Neuling mehr 
in Spanien. Die Moskauer Sendlinge haben den 
Sonderauftrag, geheime militäriſche revolutio⸗ 
näre Komitees zu gründen, dem alle kommuni⸗ 
ftiſchen Zellen im Lande untergeordnet werden 
ſollen, und das ſich auch mit den ſyndikaliſtiſchen 
Organiſationen in Verbindung ſetzen ſoll. Der 
Katalane Miguel Valdez ift zum zukünftigen 
Kommandanten der ſpaniſchen roten Garde er⸗ 
nannt, ein Mann, der geſchworen hat, daß die 
Köpfe der Bourgoiſe rollen werden. Ihm zur 
Seite ſtehen die drei erprobten ſpaniſchen Kom⸗ 
muniften Carlos Fiala, Fena und Joſé Diaz, 
die als Flüchtlinge in Moskau gelebt haben und 
die ſich das Vertrauen des Generalſtabes der 
Weltrevolution erworben haben. 

Die politiſche Leitung des Bürgerkrieges hat 
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Poſener Tageblatt 


ſich Bela⸗Khun ſelbſt vorbehalten. Unter dem 
wenig beſagenden Namen „Zentrum für den 
Kampf mit den Klaſſenfeinden“ hat er eine Or⸗ 
ganiſation gebildet, deren Aufgabe es beim 
Ausbruch der roten Revolution Fein ſoll, den 
Terror zu verbreiten und die Unſicherheit im 
Lande zu vertiefen. Jedoch ſoll für den Augen⸗ 
blick der Terror nicht verallgemeinert werden. 
Erſtens ſollen die franzöſiſchen Wahlen abgewar⸗ 
tet werden, man will die franzöſiſchen Freunde 
aus der Volksfront nicht vorzeitig durch zuviel 
Blutvergießen und Brandſchatzen erſchrecken, und 
dann will man auch die gemäßigten Sozialdemo⸗ 
kraten im eigenen Lande nicht unnütz vor den 
Kopf ſtoßen, um fie nicht in das bürgerliche 
Lager abſchwenken zu laſſen. Zwiſchen ihnen und 
den Kommuniſten beſteht in Spanien ein Bünd⸗ 
nis, aber manche Sozialdemokraten haben be⸗ 
reits gegen die Kirchenſchändungen und Morde 
nach Moskauer Art zu murren begonnen. Sind 
aber erſt die roten Garden ausgebildet, und iſt 
es gelungen, einige Regimenter zu zerſetzen, dann 
ſoll der Schlag plötzlich und erbarmungslos er⸗ 
folgen. Die Cortes werden, fo wie vor 18 Jah- 
ren die geſetzgebende Duma im Marienpalaſt in 
Petersburg, auseinandergetrieben und das Par⸗ 
lament von roten Garden beſetzt werden. Die 
Beamten in den Regierungsgebäuden werden, 
wenn ſie ſich nicht fügen wollen, niedergemacht. 
Ebenfalls nach ruſſiſchem Vorbild ſollen die 
Offiziere von den Soldaten entweder ermordet 
werden oder unter dem Befehl von Kommiſſa⸗ 
ren in die roten Formationen eingereiht wer⸗ 
den. Alles Eigentum wird beſchlagnahmt. Das 
find die Pläne Bela⸗Khuns, die heute in Spa⸗ 
nien bereits überall diskutiert werden. 

Um die kommuniſtiſchen Jugendorganiſatio⸗ 
nen, aus denen die rote ſpaniſche Armee ergänzt 
werden ſoll, im richtigen Geiſte auszubilden, iſt 
der Genoſſe Tſchemodanow, ſehr reichlich mit 
Geldmitteln ausgeſtattet, in dieſen Tagen in 
Cadiz eingetroffen. Auch er hat ſich an der Seite 
von Primak und Neuman in China ausgezeichnet 
und har dort den roten Terror gegen die Euro⸗ 
päer gepredigt. Als Gehilfe iſt ihm der franzö⸗ 
ſiſche Kommuniſt Raymond Guyot beigeſtellt. 
Guyot iſt eine beachtliche Größe der Komintern, 
der in Moskau ſeine höhere Ausbildung genoſſen 
hat. Als dritter im Bunde fit zum Chef der roten 
Jugendorganiſationen der Vertrauensmann 


Der Staatspräſident — die nächſte Etappe 


— s — Madrid, Mitte April 1936, 


362 Kammerabgeordnete — von 410 Anweſen⸗ 
den — haben im Dezember 1931 Alcala Zamora 
zum Staatspräjibenten gewählt. Am 7. April 
1936 ſtimmten für den erſten Präſidenten der 
Republik noch ganze fünf. Damals, im Jahre 
1931, fuhr Zamora im Triumphzug vom Parla- 
mentsgebäude zum ehemaligen Königspalaſt. 
Das Militär marſchierte; halb Madrid war auf 
den Beinen; die neue Verfaſſung wurde in 
Hunderttauſenden von Exemplaren verteilt; 
Jubel und Begeiſterung erfüllte die Straßen. 
Am 7. April 1936 meldete ſich beim Präſidenten 
eine Abordnung der Cortes, um ihm mitzutei⸗ 
len, daß er ſoeben abgeſetzt worden ſei. Zamora 
empfing die Herren nicht. Er ließ ihnen mit⸗ 
teilen, daß er laut Verfaſſung nur ſchriftlich 
fixierte Entſchlüſſe entgegenzunehmen habe. 
Eine peinliche Lage für die Herren. Sie muß⸗ 
ten umkehren. Aber den Tatbeſtand änderte 
das nicht. Kurz darauf ließ ſich am Schreibtiſch 
Zamoras als proviſoriſcher Vertreter der bis⸗ 
herige Kammerpräſident Martinez Barrio nie⸗ 
der, Chef der Republikaniſchen Union und 
Kampfgefährte Azanas. 

Den 5. Geburtstag der Republik, der am 
14. April mit militäriſchen Paraden und 
Maffenaufmärkhen gefeiert wurde, erlebte Al- 
cala Zamora nicht mehr als Staatspräſident. 
Er, der frühere königliche Miniſter und ſpätere 
Vorſitzende des republikaniſchen Revolutions- 
komitees von 1930, muß kurz zuvor noch erfah⸗ 
ren, daß es in der Republik weder Dankbarkeit 
noch Sentiments gibt, daß Politik einfach 
Kampf um die Macht bedeutet. In dieſem 
Kampf um die Macht wurde er, der am weite⸗ 
ſten nach links vorgeſchobene Poſten des politi⸗ 
ſchen Katholizismus, bald von der Rechten, bald 
von der Linken beſtürmt. Und da er dem Land 
ein überparteilicher Präfident ſein wollte und 
deshalb mal der einen, mal der anderen Partei 
zuſtimmte, verlor er die Sympathien aller. 
Auf die Zeit ſeiner Präſidentſchaft zurück⸗ 
blicken, heißt zurückſchauen auf das erſte Jahr⸗ 
fünft der jungen Republik. Es waren lebhafte 
Jahre. Die Geſchichte manchen Kapitels wurde 
mit Blut geſchrieben oder im fladernden Schein 
brennender Kitchen. Es waren Jahre radikaler 
Reformen und Jahre nicht weniger radikaler 
Gegenreformen; und ſo überſtürzt mituntet das 
eine war, ſo kurzſichtig war das andere. Fünf 
Jahre ſpaniſche Republik: Die Summe von Re- 
volution und Gegenrevolutton. 

Im Oktober 1933 löſte Zamora zum erſten 
Male die Cortes auf. Die Neuwahl brachte den 
Sieg der Rechten in der Republik. Zugleich zog 
als ſtärkſte Partei der unter Eil Robles organi⸗ 
ſatoriſch geeinte katholiſche Block ein, die Volks⸗ 
aktion. Ein Jahr ſpäter gab der Staatspräſt⸗ 
dent deren Drängen nach und nahm ſie auch 
ohne abgelegtes republikaniſches Bekenntnis in 
die Regierung herein. Das Echo bei der Oppo⸗ 
ſition war die bürgerlich⸗republikaniſche Rebel- 
lion in Barcelona und der rote Aufſtand in 
Aſturien An die 30000 Menſchen wanderten 


in die Gefängniſſe. 5000 Tote im afturiihen : Maßen meſſen und wägen. 


Stalins, der Spanier Ventura, ernannt worden 
der auf dem ſiebenten Kominternkongreß in 
Moskau die Opfer von Aſturien zu rächen und 
in Spanien unbarmherzigen Terror durchzufüh ' 
ren verſprach. — 


Da die ruſſiſche Flotte den Bolſchewiken bei 
ihrer Machtergreifung hervorragende Dienſte ge? 
leiſtet hatte, fo fol auch jetzt der Revolutie 
nierung der ſpaniſchen Flotte beſondere Auf 
merkſamkeit geſchenkt werden. Aus Moskau HNE 
die Genoſſen Inſtips, Maggreri, Adami un 
Fiſcher, alle vier Kanonen in der Vorbereitung 
zum Landes- und Hochverrat, in die ſpaniſchen 
Häfen entſandt worden, um die Zerſetzung der 
Marinetruppen zu leiten. Schließlich wird die 
fog. rote Hilfe ausgebaut und mit der roten 
Hilfe in Frankreich in Verbindung gebracht. Wie 
die franzöſiſchen Zeitungen zu melden wiſſen, 
kürzlich unter der Leitung von Moskauer IM 
ſtrukteuren im Sitz der franzöſiſchen roten Hilſe, 
Rue d'Hautpoul 63, eine gemeinſame Sitzung 
der ſpaniſchen und franzöſiſchen roten Hilfe ſtatt ß 
gefunden. 5 


Das genaue Datum für den Beginn des boß 
ſchewiſtiſchen Staatsſtreichs ijt noch nicht jeitgefett 
Man will ihn mit den vorläufig verſchobenen 
Kommunalwahlen zuſammenfallen laſſen. Die 
Rechtsparteien follen bei dieſen Wahlen terro 
riſiert und in allen Dörfern und Gemeinden 
örtliche Sowjets gebildet werden. Dieſe Ge“ 
meindeſowjets ſollen dann Delegierte zu einem 
kommuniſtiſchen Kongreß wählen, deſſen Aufgabe 
es iſt, in Spanien die Sowjetrepublik zu pr” 
klamieren. Sofort greifen dann die roten Gar 
den ein, und die Diktatur des Proletariats na 
Moskauer Muſter wird über das Land verhängt 
Gleichzeitig ſoll in der ſpaniſchen Marokkozone 
ein Aufſtand in Szene geſetzt werden, von dem 
man hofft, daß er ſich über ganz Nordafrika ver 
breiten wird. — Da alle diefe Einzelheiten meht 
oder weniger in Spanien befannt find, fo ift < 
erſtaunlich, daß die Madrider Regierung die 
Moskauer Sendlinge, ſolange es noch Zeit 
nicht dorthin zurückſchickt, von wo fie gef 
ſind. Lenin hat zwar ſchon 1920 prophezeit, s 
Spanien als nächſtes europäiſches Land bolſche, 
wikiſch werden würde, aber ſchließlich brauch! 
fh Spanien nicht fataliſtiſch dem Spruch de? 
Oſchingis⸗Khan des Marxismus zu beuge. 


ES 


Minengebiet. Die Staatsgewalt fehte ſich wÉ 
Aber unter welchen Umjtänden! Noch win E 
manches jelbit im Sinne der nunmehr verſtä! “ 
regierenden Rechten zu retten geweſen, här“ 
man ſich zu Opfer und Verzicht entgoe I: 
Statt deffen war deren Blick unverwandt nag 
rückwärts gerichtet. Regierungskriſen am en iR. 
fenden Band. Skandale verbreiteten U 5 a 
Düfte. Die Regierungspartei Lerroux zei“ 
Abermals forderte man vom Präſidenten s 0 
merauflöſung. Der Angerufene hatte 
Wahl: Entweder Gil Robles als Regierunge 15 
chef oder erneute Volksbefragung. Er wähle 
das letztere. Die Reaktion auf die Neaktien 
blieb nicht aus. Rt, 
Heute ringt die Linke — noch M fie m T 
einigt — um die geſamte Staatsmacht. bi 
will nicht auf das kleinſte Gemeindeparlamen 
verzichten und verzichtet um fo weniger auf dee 
erſte Amt der Republik. Daß der endgül oe 
Nachfolger Zamoras ein Mann der Vo feon S 
ſein wird, ſteht außer Zweifel. Die Zeiten, „ 
man fih unter dem Staatspräfidenten ſo e 187 
wie einen ausgleichenden Geiſt über den n 
teien vorſtellte, ift vorbei. Unentſchieden ift ale 
noch, ob ein Linksrepublikaner oder ein Goi 8 
den Präſidentenſtuhl beſetzt. Zamoras nd 770 
überraſchte daher nicht ſonderlich. Ueberraf 
aber war die Art und Weiſe, wie man den . 
ſidenten erledigte. Sie ſetzte der vorhergegan fe, ; 
nen Spiegelfechterel, bei der die Remte auf j 
mal mit den Argumenten der Linken focht 9 
dieſe mit den vorher bekämpften Argumen pe * 
der Rechten, die Krone auf. Zamora 2 „ 
kurzerhand damit geſtürzt, daß die linke ihre er 
mermehrheit, die den neuen Wahlen uw 
Exiſtenz verdankt, einfach beſchloß, fie ſei att 
recht da: Die Kammer ſei nämlich vom 
denten zu Unrecht aufgelöſt worden. = qnt 
entſprach man dem Buchſtaben der Verſa De 
Die Oppoſition enthielt ſich der Stimme. Sil 
Spiel war entſchieden. ee hin 
So ging Spanien in die Oſterwoche hin go J 
Dieſe ſelbſt ſtand freilich ganz im Jeden ci ame A 
liſchen Kultes. So etwas wie die gemein * 
ſozialiſtiſch ⸗kommuniſtiſche Verſammiu deo . 
Madrid, die ausgerechnet am Karfreitag ich zu 
ſtaltet wurde, vermochte dieſen Eindruck nich e 
verwiſchen. Am Gründonnerstag ſtande hen ar 
Madrider vor den feierlich deforierten te j 
Schlange. Die Karjreitagspredigt in der e, 
drale verbreitete der Rundfunk. Fe 100 
im ganzen Lande; allein über fünfzig in Radio 18 
luſiens Hauptſtadt Sevilla. Und die innir 
Hörer konnten eindrucksvolle Stunden h mit 
Teile der berühmten Oſterwoche Sevillas 
erleben. Dort erzählte ſich 95 Bra 4 vi 
Charakteriſtiſches herum. Einer N AN 
Männer, die Sevillas berühmteſte Made gung M 
ſtatue, die Virgen de la Matarena, d eimem yon 
Nacht durch die Straßen tragen, rief in ; 
begeiſterten Augenblick aus: 
niſt. Aber wenn ſich einer an der - IN 
vergreift, den bring’ ich um!“ Politik then $ 
nien. Sie läßt ſich nicht mit mitteleuropa 
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Freitag, den 17. April 1936 


Der kleine Stall wurde ein Raub der Flammen. 
Das dicht danebenſtehende Wohnhaus und die 
Scheune ebenfalls mit Stroh gedeckt, konnten 
Feigen bee ae. der Freiwilliger 
Feuerwehr gerettet werden. ; 


E: Donnerstag, den 16. April Einer der wichtigſten Pläne der Städt. | werden und wird durch die neue Pflaſterung 
Freitag: Sonnenaufgang 4.52, Sonnen⸗ Bauabteilung iſt der Straßenumbau. Sp eine bequeme Verbindung zum Flugplatz 
untergang 18.53; Mondaujgang 2.47, Mond: jollen. in einigen. Straßen die Fahrbahnen darſtellen. Der Platz am Kreuzungspunkt der 
untergang 13.39. k auf eine Breite von fünf Metern beſchränkt | uf, Butowjta, ul. Grunwaldzka und Przecz⸗ 
Waſſerſtand der Warthe am 16. April +, 0,46 werden, da fie zu breit find, Es handelt fih | nica ſoll nach verkehrstechniſchen Geſichts⸗ 
gegen + 0,42 Meter am Vortage. E dabei hauptſächlich um ſog. Woöhnſtraßen, punkten hergerichtet werden, da bisher Autos 
Wettervorherſage für Freitag, den 17. April: nicht um Verkehrsſtraßen. Das betrifft in an verſchiedenen Punkten den Platz über⸗ 
Uueberwiegend bewölkt mit meiit newitterhaften | erfier Linie Wilda und Jerſitz. Man erhofft queren durfte und für die zahlreichen Fuß⸗ 
Regenfällen; kühler; mäßige weitfihe Winde. von der Verwirklichung dieſer Pläne Erſpar⸗ gänger gefährlich wurden. In der Szela⸗ 
; i , i niſſe in der Konjerpierung der Straßen. In] gowſka⸗Allee jol ein breiter Fahrradweg ge⸗ 


Bromberg Re 
ZBraur letzten Ruhe 

Eine große Trauergemeinde hatte ſich im 
Gutshauſe von. Liebenau eingefunden, als es 
galt, Dr. Ernſt Gohlke den letzten Liebesdienſt 
u erweiſen. An der Trauer, die das geſamte 


eutſchtum unſerer, Heimat trifft, nahmen alle 


on dar -Teatr Wielki 07 | einigen Straßen ſollen Promenaden „once bi Ihaffen. werden, da gerahe 5 Beit ſch, ie Name ed bee a, = 1 En EN. 
Donnerstag: „Hoffmanns Erzählungen“ derſpielplätze eingerichtet werden. Weiterhin] kehr oft recht lebhaft ift. Es hand „wie weſen ist. Ei E uind e eee eee 
lag. „Ball im Sara ijt eine Pflafterung der ul. Bukowſka bis zum | gelagt, erft noch um Pläne. Hoffentlich läßt gad 1 Ken run fle ae 
* Feldern vorbei. Voran die Gefolgſchaft der 


onnabend: „Casanova“ (Gaſtſpiel Drabit) Flugplatz mit Klinkerſteinen vorgeſehen. ihre Ausführung nicht allzu lange auf ſich 


Dieſe Straße ſoll entſprechend verbreitert! warten. DV⸗Ortsgruppe Markſtädt, und hinter dem mit 


ona: „Die Kreuzzüge“ (Engl.) A sa ; 141 
= Die Lebensführung des Winters bringt es Sin; > h < 
1 , ] ],, Omid | Geber atiae Sala EB M We Anker 
. . f zunimmt. Im Frühjahr, wenn ſich N . aus Witaſzyce, Witaſzyeski, Stowiköw, Slupia 
E herabſetzung des Perſonenkarifs sil und Fig Je ch engeren werben, mirtt 16 und Wyfaki; in der Schule in Brufo um 9.30 Uhr 
er im Juni? dieſe Gewichtszunahme beſonders ungünſtig aus. ones Tal da 40 90 eher 
Warſchau. Die Tarifabtei i Man ſoll daher langſam mit dem Abnehmen aus Wilczu, Wilczyniec und Magnuſzewice; in 
' Minifteeums Fir re Nein furt Ta ain Deinen, 1 0 a Ne 9 een |. Der Kotliner Schule um 11.30 Uhr die Kinder aus 
führen s ' i Ei ag in der Woche als Faſtenkag ein. Man man Kotlin, Suchorzew, Fabjanöw und Orpiſzewek; 
1 cle gere . dazu einen Tag, an dem man nicht zu viel zu in der Schule in Slawoſzew um 13 Uhr di e Kinder 
f. düſehen. £ nicht ausge⸗ arbeiten hat, nach Möglichkeit einige Stunden 7 i 3 
chloſſen, daß ſchon mit Beginn des Sommers li : „Eine billi d ſehr einfache aus Stawoſzew, Kurzew, Racendów und Parzew: 
= Ja ahres, das bekanntlich für die Eiſenbahn ieget kann. Eine BEIGE n tahe in der Schule in Wola Riigzern um 14 Uhr die 
im Juni beginnt, eine neue erhebliche Herab⸗ 
[AR [etun des Perſonentarifes erfolgt Wie Höhe 
5 i 2 cher x p * A hr 


rbene hat 
einen Platz ge unden, wie er ihn geliebt hat: 
eine lauſchige Waldede, über welcher die ihr 
jel der Fichten und Tannen im Winde ihr 
Natürlied rauſchen. Und während ſich die Erde 
einer Heimat, die er ſo ſehr geliebt hat, über 
einem Grabe ſchließt, erhebt bei ſonnenklarem, 
ellblauem Himmel dieſes erſten ſchönen Früh: 
1 6 irgendwo eine Lerche ihr Lied nom 
Frühling und der Auferſtehung. F 


Tierheilſtätte. Die Tierheilſtätte, die ſich bis 
er beim Staatl. Lanbieichihnftlihen, Snftitu! 
befand, ift aufgelöft morden. Der hiefige. Tier- 
fhubverein hat daraufhin Schritte unternommen. 
um eine ſolche Tierheilftätte für Bromberg wieder 
ins Leben zu rufen. nen Bemühungen iſt es 


a Kinos: i i : * i 110 Sr den Sa de 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr RENATE muenblic n eee ja . ; 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr - ; ee EN, j ; i TER Dr DL geh F 

2 rg 51“ (Pol daß die betreffenden Belegſtücke ſich im Beſitz „Dr. Ernſt Gohlkes letzte Ruheſtätte ijt der 
Fe „e eu Re) x i Behörde . Ji 15 eden Hus Polen — 4 ee von 15 enan 
Swiazda: Su 40 : einmal eingereicht, fo it bei päteren Eingaben, * ernd ſtehen entblößten Hauptes Freunde 
een; rasen Dor (Poll ; ſelbſt aus anderem Anlaß und bei anderen Be⸗ und Pommerellen und Bekannte vor dem offenen Grabe, an wel⸗ 
T Sionee: Jirtus Sa rana“ (Deutſch) hörden, eine Neuausfertigung dieſer Arkunde í chem der greife Ortsgeiſtliche Bauen Brach⸗ 
Fſinks: Mein tleines Mädel“ (Denti | nicht mehr erforderlich. Jarotſchin ERS Seren e nie Kg 1 
„eit: Flüchtlinge“ (Deutſch) 5 ; x Die alljährlichen. Pockenimpfungen der letzten G neS pidt jte ſitzende des 
E Ida: „Turandot. (Deutſch) Sfrenger Mil fag im tühjade Kinder beginnen im Kreiſe Jarotſchin am 21. April. egte Gruk. ee eee tr 15 Klub: 

** g 0 g d j b Nach amtlicher Bekanntgabe des Kreisarztes ze ben e ar Faß 


ab nach, deſſen 5 roige A 
ome zugeſchlagen ijt. Der Ver 


Faſtenkur iſt der abſolute Milchtag. Es ſoll ei 5 Net 2 Ben 
an diesem Tage nur ein Liter Milch getrunken Kinder aus Wola Kae . . a 
werden, und zwar in kleinen Portionen etwa zur 2 e i en 1 Mf p 
eit der ſonſtigen Mahlzeiten. Es empfiehlt ſich, lichtig fi Die Beſichti df 
tiefen Tag ſehr ſtreng einzuhalten. Beginnt Funde findet am 28 Abel aun anden D D 
man erſt, eine Zulage von Gebäck oder anderem zur ſelben Zeit ſtatt. Als 2. Impftag wurde der 
einzurichten. dann wird aus dem Faſtentag zwar [ 23. April feſtgeſetzt und zwar werden an dieſem 
ein Diättag, aber mit der Gewichtsabnahme ift | Tage in der kat liſchen Schule in Pleſchen u 
es" dann rfahtungsgemäh vorbei. Alle im | 14 pr alle ee geimpft. Ale impf 
Frühjahr wöchentlich einen ſtrengen Milchtag! pflichtigen Schulkinder der Stadt Pleſchen 
e N maa werden am 2, Mai um 15 Uhr ebenfalls in der 
i k 1 katholiſchen Schul geimpft.. Die Beſichtigungen 
Aniverſitätstrauer. Am Mittwoch nachmittag hierfür finden am 30. April bzw. 13. Mai zur 
ſtarb im Eliſabeth⸗Krankenhaus der Profeſſor | leben Zeit ſtatt. Die Impfungen werden im 
des Helen F Uninerhtät Dr, San re malicti | gangen mer Sarotfein nur durch ben Kreisarzt gage hielt um 3 Uhr nadm., ber langjährige Seet 
an einer Blutvergiftung. rof. Gröchmalicki or genommen. J ſeorger d t gemeinde Bis marcksfelde, Paſtor 
war zweimal Rektor der Umiverjität Poſen. Als Fleiſchbeſchauer beſtätigt wurde Herr ; Brach, feine Abſchiedsvredſgt. Die ſeſtlich ge⸗ 
Eee Ne ade zu den . Wincenty Flerczal aus W eh für den Bezirk Ae der war bis auf den dere zen a 
Ars Fr Po 5 27 0 e e Witaſchütz. Herr Florczak ift, gleichzeitig Ber- | Hi aina ber. Sei g 
, ben ealet BNYèr | Braga, er ieat te ben datelor N ih 
215 wyja. i ; ei, Bt. 

Tagung der polniſchen Aerzte und Zoologen und „ engllzz j Aari Jah € 

war Mitglied der Zoolggiſchen Sektion. Die ner a a Der Stan Bismerdsete gewidmet. Gerade in den ber 
Ergebniſſe Diele “a Tagung find zum großen [ Lewieki, verläßt am 19. des Monats, nach Zjähriger eutungsvollen Jahren der Umwälzung ſtand er 
en Tod des belebten Profeſſors hat beſon⸗ e aan Bin ED RT 
D i ; rden iſt. i le. 
l unter der Poſener Gelehrten- und Stu kiewicz, bisheriger Gerichtsvollzieher in Brom⸗ 


9 3 i 
: . W Jed a iſt no E t bekannt. 
ES rechnet jedo mit einer Ermäßigung von 
BAR %0 bis 25 Prozent. s 


Ir 


u. männer · Turn- verein 


Pflege zu geben. 
ew. unfchieböprebigt, Am zweiten Dfterfeier- 


den Metern bereitet werden. Von Auswüchſen 
Er vi Bürokratismus hört man auch in weſteure⸗ 
y zu ichen Ländern. Der polniſche Staat ijt noch 
* jung, um einen in traditioneller Schulung 
. ſeſetigten Beamtenſtand zu beſitzen. Zur Schaf⸗ 
ER ng eines ſolchen gehören mehrere Genera- 
en, In den erſten Jahren ging man ohne 
; Beuge te Siebung bei der Aufnahme von 
E . vor; fo daß heute die Neformabſichten 
m; r dieſer Seite eine hinderliche 
Steinfluſfung erfahren. Die Verordnung des 
Farzterzäſtdenten vom Jahre 1928 über das 
$ kierfahren bei den Verwaltungsbehörden war 
= . Schritt zur Bekämpfung bürokrati⸗ 
0 Cher Formaliſtik; U. a. ſchrieb fie z. W. vor. daß 
Ver aben, die vom Publikum an die falſche 
= 12 tde adreſſtert werden, von Amts wegen an 
t n ace nenne \ 
seiten jeien; überhaupt zeigte ſie Verſtändnis 
flür die Bedürfniſſe des Publikums. Eine Er⸗ 
L 
} 


eg a für Kirche und Volkstum bewährt. Ihm 
d ſeiner Gemahlin iſt es zu verdanken, da die 
Jugendvereine ins Leben gerufen und zur Blüte 
gebracht wurden. Auch wurde die Frauenhilfe 
vor etwa 25 Jahren von ihnen gegründet. Im 
Namen der Kir enge meinde $ 
ſprach Superintenden! en 
nk für die, ac s rbeit in der Gemeinde 


Paſtor Brach verſö 
allen Gemeinde mitgliedern. 


- m Pi + 


das „verkaufte“ Oelfeld 


dentenſchaft tiefe Trauer ausgelöſt. berg, ein. 

TRENET Spende. 600 zt für wohltätige Zwecke 
ſtiftete Herr Stefan Zaplata an Stelle einer 
Bekanntgabe der Trauung ſeiner Stieftochter 
Frl. Ziemnie wiez mit Hauptmann Dr Steple wſki 
aus Rofen. Die kirchliche Trauung findet am 
18. April um 6 Uhr abends in der neuen katho⸗ 
liſchen Kirche in Jarotſchin ſtatt. TRAA 


-| Obornit 


Frühe Beendigung der Kulturen. Nicht nur 
in den Auen Staatswaldungen 140 trotz der 
großen Anſchonungsflächen die forit ichen Pflanz⸗ 
| | arbeiten beendet worden, ſondern auch verſchie⸗ 
dene Privatwaldungen und die hieſige Stadt⸗ 
forit ſind mit ihren Aufforſtungen bereits fertig. 
Durch die günstige Witterung des ganzen Monats 
März und der bisherigen Tage im April konnte in 
dieſem Jahre dieſes Ergebnis gezeitigt werden. 


Kiefernpflanz⸗Probeſtellen. In der Staat! 
Oberförſterei Obornik werden zurzeit weitgehende 
Verſuche angeſtellt, wie kräftige ſchüttefreie ein⸗ 
jährige Kiefernpflanzen zu erziehen und welche 
Arten von Düngungen zur Erreichung Diele: 
e 8 dle Die . 
änzchen auf den achen Probeſtellen mi ji 
den entiprehenden Düngungen werden dauernd z In einem Warſchauer Café lernte Krauſch 
durch einen speziellen Fachmann kontrolliert, um | einen eleganten Herrn tennen, der fih Nathan 
einen weiteren durchgreifenden Anhalt behufs 
der Schüttelbekämpfung zu gewinnen. ' 


e ͤ— 


j * 


änzung dieſer Verordaung iſt die kürzlich vom 
ew exlaſſene fügung über die 
Kü kandbu ng von Anträgen auf 
$ Qu be von Urfunden, die in den 
^ ſchiedenſten Wugelegenheiten bei den Sta⸗ 
12 Würden und Wojewodſchaftsämtern niedergele 
wurden. Derartige Anträge find künftig nicht 
K We Ser eee Berückſichtigung der 
5 lebgen ren Lagerung des Einzelfalles zu er⸗ 
menge. Selöit dann. wenn es ich um Daku⸗ 
erz e handelt, die man in mehreren Exemplaren 
l nis lden kann (Armutszeugnis, ührungszeug⸗ 
tell Geburts? und Taufſchein) follen dem Biti- 
wa Ader ſolche Urkunden unter Zurückbehaltung 
. diat 

einstiger Lage befindet und die Beſchaffung 
wilrde Veen Urkunde ihm Koſten verurſachen 


£ eine gemi 2. Pilze aromatische 
Free Fleischextrakte asw 


ohne irgendwelche chemischen Zitaten. 
DO verschiedene sorton sreichtern ge Aueh! O) (Y Í 
bori 1 Würfel =2 Teller nur éY Groschen 


kanntlich b) : 
und den er iffelturm verkauft. Diesma 
n 


Die Pojener Schachmelſterſchaft für das: Jahr 
1936 errang der Pojener sa ag Gaa Mieſowicz 
vor Kubicz und Widermanſki. Der vierte Preis, 


Abſchrift für die Akten wieder eingehän⸗ 


den eine Kiſte Zigarren in luxuriöſer Verpackung 
werden, wenn fih eigt, daß er fih in be⸗ i 


bildete, fiel an D. Rhode, der den guten 
Sianowſki hinter ſich ließ. r 


det, abe F ud große Oelvorkommen ent⸗ 


Ein Ferneitt nach Gneſen wird auch in dielem 


oo aarde, Ohne weiteres ſollen Urkunden zurück⸗ ù ä 0 

Pegeben werden, die gewöhnlich nur in ei Jahre wieder von der Poſener Ravallerie-Divis ] Durch langjä rige Beobachtungen der Störche] Held. Am nächſten Tage traf Krauſch mit Wain- 
Pr Fe de eee e Aber dle ſion peranſtaltet. Die Teilnehmer begeben ſich an ipten Borten it, jenot On a re Amen, 10 en ghe 
798 ihung des Staatsbürgerrechts). Außerdem si 9 


Je Bertilger der jo giftigen Kreuz. | f Y 
jon Me fund Of, onse man beobachten, wie fie | wurbe eg re er 


aßen, die Aemter die Intereſſenten belehren, ſie einem fricen Jeitpuntt, auf bie Reife, da 


aß ſie gemä i ie am 25. April in den Nachmittagsſtunden auf neben anderen Reptilien wie Fröſchen, Eidechfen | v n i ; 
e e einen Aber ms Aee | Sen Otene poran enieien. © > | uns teineen „Süden, vielfach, Bie gengnen en lea ir ea Bar meh, Dei 
ee te ee 


Schlangengift immun find. Außerdem it ein- | Wajnberg 3000 Zloty aus. Den Reit ſollte er 
r e 3 . am näcjten Tage bei einem Warihauer Notar 
in. den en a entaforten und e ee ; 33 DA reine neee 


der weiteren Umgebun ; RT 
horſte vollſtändig eri Natürlich Fa ‘Wajnberg nicht bei den 
5 3 Notar. Krauſch fand dafür im ide Fb 
Reijen Be ENE ERA 4 auer Polizei bie. beiden, 15 r 
er. Aim 9. Apri wieder. er „Geologe“ Zalewſki konnte in⸗ 


gaben än andere Aenter ſich darauf zu berufen, 

Gewinne der Staatslotterie J de ae Net 
. i 0 (One Gewähr) | gubitih hat den Film „Roſe“ geſehen 

35. zerſten Ziehungstage der 3. Klaſſe der Man kann ſich vorſtellen, wie es in der 
een wurden folgende größere Ge- potnijhen, iiet RR DE dieje | e pe a in 
Id ogg A 3 Nachricht kam. Lubitſch ift einer der wenigen m. ' brach Feuer bei dem a Wajn 

e e en e An iffeure, die age Zeit des Landwirt Michael Wietlit aus, welches hätte . A Oea gl ee 

200 J. let | ſtummen Flims überſtanden haben. Er Ridt groben n anrichten können.. Die y i i ea 
130 00h 1. — Nr. 15 064; 120 008, 121 772, 143882 | pat ſich i Senier | Brandurſache ift auf ein vierjähriges Mädchen Selb verſtändlich gibt es kein uſtttut für 
12025 31. — Nr. 3686, 30 598, 97 207, 115.018 zeigen laſſen und äußerte ſich über t 7 je“ ſpielte und mit einem brennenden Stock in den | Foricht ledigli 


einen der neuen polniſchen Filme | E welches mit Feuer in der Stube | Tiejenforihung in Polen“, und alerji er- 
6, 153 795 wor ja ‚recht anerkennend. 10. Holzſtall ging, welcher mit Stroh godedt war, jenigen. die bekanntlich nicht alle werden. 


riellen Entſcheid, der in dieſen Tagen erwartet 
wird. Der treit nimmt einen ruhigen Verlauf. 


unter Führung des Kommandierenden Generals 


* 


— 


die Tiefen der Geldbeutel der⸗ 


Inowrockaw 
pm. Selbſtmord eines Kapellmeiſters. Der 


Kapellmeiſter W. Stys von hier, der in der vor⸗ 


jährigen Badeſaiſon das hieſige Solbadorcheſter 


dirigierte und auch als befähigter Komponiſt her 
vorgetreten ift, verübte Sebſtmord, indem er i 
in der Halle am Tennisplatz im Solbad erhängte 
Wie wir hören, follen traurige Familienverhält 
niſſe und materielle Not den Unglücklichen zu 
dieſer Verzweiflungstat getrieben haben Der 
Verſtorbene ſtand im 51 Lebensjahre und hinter- 
läßt eine Frau mit 2 Kindern. 


Pakoſch 


pm. Tod beim Höckſelſchneiden. Der in der 
Land wirtſchaft des Beſitzers Mazana in Goda wy 
beſchäftigte Arbeiter Adaſzal gerie beim Häckſel⸗ 
ſchneiden jo unglücklich mit dem Kopf in die 
Maſchine, daß ihm die untere Kinnlade und das 
Rückgrat gebriochen wurden Unter furchtbaren 
Schmerzen gab der Verunglückte bald darauf 
ſeinen Geiſt auf. RER SE 


Adelnau \ 

gk. Tödlicher Verkehrsunfall. In der Nähe 
von Adelnau ereignete ſich auf der Chauſſee ein 
Verkehrsunfall, bei dem der 55jährige Chauſſee⸗ 
arbeiter Jozef Szezepaniak aus Tarcha ly, Kreis 
Oſtrowo, tödlich verunglückte. Sz. fuhr auf dem 
Rade von Adelnau nach Tarchaly. Ihm entgegen 
kam das Perſonenauto des Säge werksbeſitzers 
Walentyn Sramiec aus Adelnau, das der Be- 
ſitzer ſelbſt ſteuerte. Kurz vor dem Auto wollte 
Sz. von der linken Straßenſeite auf die rechte 
fahren. Er kam aber nicht ſchnell genug über die 
Straße und wurde vom Auto geſtreift. Dabei 
ſtürzte er vom Rade und ſchlug mit dem Kopf 
auf die Chauſſee. In bewußtloſem Zuſtande 
wurde der Unglückliche in das Kreiskrankenhaus 
in Oſtrowo eingeliefert, wo er ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben, in der darauffolgenden 
Nacht tarb, = = 


Wollſtein 


* Das Urteil im Krankenkaſſen⸗Unterſchla⸗ 
gungsprozeß. Großes Aufſehen und allgemeine 
Empörung erregte die ſeinerzeit aufgedeckte Unter⸗ 
ſchlagung in der hieſigen ehemaligen Kranken⸗ 
kaſſe. Die damals eingeleitete Unterſuchung und 
der Prozeß gegen den Direktor Maliſzewſki und 
die Kaſſiererin Mankowſka erbrachte zunächſt nicht 
die Schuld der Angeklagten. Trotzdem wurden 
die Ermittlungen fortgeſetzt und beide Angeklagten 


Ende vorigen Jahres zum zweiten Male verhaftet. 


Sie legten auch dann ein umfangreiches Ge⸗ 
ſtändnis ab. Die Anklage lautete auf Unter⸗ 
ſchlagung und Urkundenfälſchung. Vor wenigen 
Tagen fiel nun das Urteil, welches wir unſeren 
Leſern nicht vorenthalten wollen. Es lautete für 
den ehemaligen Direktor der Krankenkaſſe in 
Wollſtein, Josef Maliſzewſki auf 4 Jahre Gefäng⸗ 
nis und 4 Jahre Ehrverluſt, ſowie Rückzahlung 
einer Summe von 8149,68 zt an die Kranken⸗ 
laſſe und Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 
120 zł, Die e emalige Buchhalterin und 3 
rin Helena Mankowſka⸗Skotnicka erhielt 4% Jahre 
Gefängnis und wurde außerdem zur Tragung der 
Gerichtskoſten in Höhe von 320 21 verurteilt. 
Weiter ſind beide Angeklagten verpflichtet, ſoli⸗ 
dariſch die unterſchlagene Summe von 37 937,34 21 
verauslagte Gerichtskoſten in Höhe von 510 21 
an die nkenka ie und 670 zt. Rechtsanwalt⸗ 
koſten zu zahlen. Damit fand die Betrugsaffäre 
in der Krankenkaſſe in Wollſtein ihren Abſchluß. 
Maliſzewſki und Mankowſka⸗Skotnicka können 
jetzt über ihre Tat, durch die ſie der Allgemeinheit 
einen großen Schaden zufügten, hinter Gefängnis⸗ 
mauern reichlich nachdenken. 

* Bon der Pflichtfſeuerwehr. Auf Grund eines 
Geſetzes vom 18. November 1934 unterliegt jede 
männliche Perſon in Wollſtein vom 15. bis zum 
60. Lebensjahre der Pflichtfeuerwehr. Jede 
männliche Perſon im angegebenen Alter iſt ver⸗ 
pflichtet, ſich bei yem larm am Spritzenhauſe 
am Kosciuſzko⸗Platz zu ſtellen. Eine Befreiung 
von dieſer Pflicht kann nur durch Entrichten 
einer feſtgeſetzten Abgabe erfolgen, die bis zum 
15. April bezahlt En 8 er den Uebungen, 
die nach edem blinden Feueralarm ſtattfinden, 
5710 Peter. . fernbleibt, wird mit einer 


tzen. 


Wirſitz 

§ Neue Kirchengemeinde. Durch Dekret des 
Kardinal⸗Primas Fr. lond iſt ein neuer katho⸗ 
liſcher Kirchenſprengel Fabianowo gebildet wor- 
den, zu dem folgende Ortſchaften gehören: 
Debno mit den Vorwerken Ferdynandowo, Dziu⸗ 
nin und Nowina, ferner Gut und Gemeinde 
. und das Vorwerk Puſzezka. Graf 
ezierſki⸗Debno hat dem igen n el 100 
orgen Qand und die Gemeinde Fabianowo 
10 Morgen Land abgetreten. Bis zum- Bau 
einer neuen Kirche follen die Andachten in der 
Kapelle in Debno ftattfinden, 


Trockenlegung der Zuideriee 


Amſterdam. Nachdem der erſte Teil des 


Planes zur Trockenlegung der Zuiderſee mit der 


Schaffung des 1 t⸗Meer⸗Polders beendet 
iſt, ſoll im Jahre 1937 ein neuer Abſchnitt in 
Angriff genommen werden. Die Ein 
arbeiten ſollen bis zum Jahre 1940 8 
werden, ebenfalls der Bau der verſchiedenen 
. Im Jahre 1941 ſoll mit der 
Bee rockenlegung begonnen werden. 
Die Dauer dieſer Arbeiten wird auf etwa ein 
geir geſchätzt. Die Koloniſierung des auf dieſe 
eiſe neu gewonnenen Bodens ſoll in einem 
eitraum von zehn Jahren durchgeführt werden. 
s handelt ſich hierbei insbeſondere um die An⸗ 
lage von Wegen, den Brückenbau, die Kulti⸗ 
vierung des Bodens und die Gründung von 


Anſiedlungen. Die Koſten werden auf insgeſamt 


164 Millionen Gulden, davon 66 Millionen Gul⸗ 
den Arbeitslohn, geſchätzt. Der Erlös für den 
neugewonnenen Boden wird dagegen mit 38 Mil- 
lionen Gulden eingeſetzt. Die Durchführung des 

roßzügigen Planes ſoll 5500 Arbeiter für die 
Beit von 15 ren Beſchäftigung geben. 


ungs⸗ 


Um es gleich vorwegzunehmen: Hindernis⸗ 
aufen darf nicht mit Hürden laufen ver- 
e werden. Das Programm im Rahmen 
zer Olympiſchen Spiele kennt die beiden Hürden- 

äufe über 110 und 400 Meter, es kennt aber 

guch ein Hindernislauſen, das über den Kurs 
von 3000 Metern geht. Von dieſem ſoll hier 
die Rede ſein. 

Nach den internationalen Wettkampfbeſtim⸗ 
mungen ſind bei jeder Bahnrunde fünf aus 
Hürden oder Hecken beſtehende Hinderniſſe zu 
nehmen die eine Höhe von 91 Zentimeter haben 
müſſen Der Waſſergraben, der dieſem Rennen 
eine: ganz beſondere Note verleiht, iſt etwas 
mehr als 3½ Meter breit. Er iſt am tiefſten 
unmittelbar nach der Hecke (76 Zentimeter) und 
ſteigt dann wieder langſam zur Höhe des Erd- 
bodens an. : 

Geht man die bisherige Siegerliſte der Olym- 
piſchen Spiele durch, ſo kann man die Ent⸗ 
deckung machen, daß die Vorkriegsſpiele eine 
Angelegenheit ber anglo⸗amerikaniſchen Läufer 
waren, Dagegen landen die oſympiſchen Hinder- 
nis⸗Läufe der Nachkriegszeit im Zeichen der 
finniſchen Langſtreckenläufer. 

Es gibt eine ganze Anzahl von Ländern, die 
für dieſe ſchwierige Uebung über eine Reihe 
ausgezeichneter Spezialiſten verfügen. Sehr ſtark 
iſt Finnland, das 1932 in Los Angeles in Iſo⸗ 
Hollo den Sieger ſtellte, und neben dem 
Olympiaſieger find noch feine Landsleute Toi- 
donen, Höckert und Loukola da, die einander 
ſo gleichwertig ſind daß ſie ſich gegenſeitig nichts 
nehmen. Iſo⸗Hollo. obwohl nicht mehr der 
allerjüngſte, hat an ſeiner Spannkraft nichts 


Lobſens 


§Straßenneubau. Der geplante Neubau einer 
Chauſſee von hier in Richtung Nakel nimmt 
jetzt immer beſtimmtere Formen an. Durch die 
Arbeiten bei dem Chauſſeebau werden alle hieſi⸗ 
gen Arbeitsloſen Beſchäftigung finden. 


§ Meiſterkurſe. In nächſter Zeit jolen hier 
Meiſterkurſe ſtattfinden, an denen Geſellen aller 
Berufe teilnehmen können. Nähere Auskunft 
erteilt Stellmachermeiſter Wilczyunſki. 


Groß- Böſendorf 
Kirchenbrand 


§ Ein Brand hat in der vergangenen Woche 
alle Wirtſchaftsgebäude des Schulgehöfts Guttan 
in kurzer Zeit in Aſche gelegt. Auch die evan⸗ 
Eise Kirche wurde ein Raub der Flammen. 

s handelt ſich dabei um ein langgeſtrecktes 
Holzgebäude mit Strohdach, das im Jahre 1732 
von den Evangeliſchen aus eigenen Mitteln er⸗ 
baut würde. Mehr als 200 
Gemeinde zu den Gottesdienſten gedient. Als 
vor einigen Jahren der Turm zuſammenbrach, 
wurde ſofort ein neuer errichtet. Die Innen⸗ 
einrichtung der Kirche, wie Kanzel, Harmonium, 
Kriegergedenktafel, Altarbild jowie das Orgel- 
proſpekt aus dem Jahre 1727 konnten gerettet 
werden. Die Evangeliſchen der Umgegend wol⸗ 
len bald ein neues Kirchlein erſtehen lafen, in 
dem die geretteten Gegenſtände wieder ihren 
Ehrenplatz erhalten ſollen. 


Czarnikau 
üg. Tragiſcher Tod. Am zweiten Oſterfeiertag 
kam der Fuhrmann Kuta aus Slawno auf tra⸗ 
giſche Weiſe ums Leben. Er hatte Hochzeits⸗ 
gäſte nach Dembe gefahren. Auf dem Rückwege 
ſcheuten die Pferde, wobei K. vom Wagen ſtürzte 
und am Vorderwagen hängen blieb. Als die 
Pferde zum Stehen gebracht waren, ſtellte man 
Ich daß der Fuhrmann ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten hatte. Er gab nur noch ſchwache Lebens⸗ 
zeichen von ſich und ſtarb bald darauf. 


Liſſa 
k. Frühlingsſeſt im Deutſchen Frauenverein. 
Daß der Deutſche Frauenperein nach längerer 
Pauſe wieder einmal ein e ver⸗ 
anſtaltet. hat allenthalben Freude ausgelöſt. 
Nach der langen Faſtenzeit vor allem wird die 
Jugend wieder einmal das Tanzbein ſchwingen 
können. Aber ir, nur für die Jugend ift das 
eft vorgeſehen. r Frauenverein richtet feine 
eranſtaltung immer ſo geſchickt aus, daß für 


ahre hat es der 
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eingebüßt ſo daß man damit rechnen darf, daß 
ihn die Olympiſchen Spiele in Berlin in der⸗ 
ſelben Höchſtform am Start ſehen werden wie 
die Spiele vor vier Jahren im ſonnigen Kali⸗ 
fornien. 


Schwedens Vertreter werden aller Voraus: 
ſicht nach Lindgren, Larſſon und Erikſon jein. 
Amerikas große Säule wird MeCluskey 
ſein, der übrigens ſchon einmal in Europa 
weilte. Der ſtämmige Amerikaner war ſchon 
beim Olympia in Los Angeles dabei, ſo daß 
man es hier mit einem alten Praktiker zu tun 
hat. Englands Hoffnungen ſind Bailey und 
Ginty. Der italfentiſche Hindernisſpezialiſt 
hört auf den Namen Lippi, und Frankreich 
glaubt in Rerolle nicht ausſichtslos zu ſein. 
Sehr ſchwer ſind die ja paniſchen Hindernis- 
läufer einzuſchätzen, aber was man nach allem 
hört, werden ſie mit ihrem Landesmeiſter Imai 
an der Spitze ſtark zu beachten ſein. Die 
deutſchen Läufer haben hier den Anſchluß 
an die internationale Spitzenklaſſe noch nicht 
erreicht, aber ſie ſind heute beſtimmt beſſer, als 
ſie es vor einigen Jahren waren. Deutſcher 
Meiſter des Jahres 1935 wurde Willy Heyn vom 
Turn- und Sportverein 1860 in München, aber 
der Hamburger Holthuis, dem im Vorjahre 
lediglich der Waſſergraben zum Verhängnis 
wurde, iſt kaum ſchlechter als er. 


Natürlich beſteht die Möglichkeit, daß zu Be⸗ 
ginn der neuen Leichtathletikſaiſon ſowohl in 
Europa als auch in Amerika und Japan noch 
neue Kräfte auftauchen, aber ebenſo ſicher ift 


auch der Hinweis, daß viele der hier genannten 


Namen in Berlin dabei ſein werden. 


Aimee nnn 


Jüngſte und den Aelteſten bzw. die Aelteſte. Es 
wird auch diesmal wieder allerhand zu ſehen 
und nicht nur zu ſehen, ſondern auch zu eſſen 
geben. Die Vorbereitungen ſind eifrig im 
Gange, um auch dieſes Feſt wieder zu einem 
Erleben für alle zu geſtalten. Es verſäume alſo 
niemand, ſich den nächſten Sonntag. den 


19. April für die Veranſtaltung des Deutſch 


Frauenvereins im Liſſaer Schützenhaus frei zu 


halten. 


Neutomiſchel 


25jähriges Dienſtjubilaum. Am 2. Oſterfeier⸗ 
tage wurden im Diakoniſſenhauſe in Poſen die⸗ 
jenigen Schweſtern; einge net, welche bereits 
25 Jahre im Dienſte r Diakonie ſtehen. 
Unter dieſen befand ſich auch unſere in hieſiger 
Gemeinde bereits 17 Jahre ſegensreich wirkende 
Schweſter Minna Gerlach. Aus dieſem An⸗ 
laß erflehte nach der Feſtpredigt im Gottesdien 
am 1. Oſterſeiertage Herr Superintendent Rei⸗ 
ſel in einem Gebet Gottes Segen auf die fer⸗ 


nere ſegensreiche Tätigkeit der Schweſter und 


würdigte ihr aufopferndes Wirken unter den 
Kranken und Schwachen in unſerer Gemeinde. 
Bam: wurden in Poſen diejenigen jungen 
chweſtern eingeſegnet, welche nach . 
Ausbildungszeit im Evangeliſchen Diakoniſſen⸗ 
hauſe nunmehr zu Vollſchweſtern ernannt wur⸗ 
den. Unter diefen befinden ſich auch zwei aus 
unſerer ee Gemeinde. Es ſind dies 
weſter noll aus Alttomiſchel und 
Schweſter Erna Senft aus Neutomiſchel. Auch 
Du dieſe erbat der Ortsgeiſtliche Gottes n 
Ir ihre fernere Tätigkeit in ihrem edlen 
rufe. 


Nawitſch 


— Der Haſe legt doch Oſtereier. Am erſten 
Oſterfeiertage wurden in einem Garten eines 
an der äußeren Promenade gelegenen Grund⸗ 
ſtücks nach altem Brauch Oſtereier verſteckt. Als 
eine Hausangeſtellte beim Suchen nach einem Ei 
in einen Strauch griff, hatte ſie nicht nur das 
Ei in der Hand, ſondern erfaßte zugleich ein 
etwa zwei Wochen altes kleines Häschen, 
das ſich in dem Strauch verſteckt hatte. Dem 
Häschen wurde natürlich die Freiheit wieder⸗ 
gegeben. 

— Baumblüte. In einigen an der Prome⸗ 
nade gelegenen itten entfaltet jetzt der 
Tulpen baum abe pereige Blütenpracht. 
Auch einige Zierpflaumenſträucher auf der Pro⸗ 
menade haben ihr weißes Blütenkleid angelegt. 
85 den Gärten ſtehen die Aprikoſen in voller 
lüte, und auch die anderen Obſtbäume können 


es 


jeden etwas abfällt. Für den Jüngſten bzw. die jeden Tag ihre Knoſpen ſprengen. 


Olumpia⸗Schwimmſtadion auf dem Reichsſportſeld 


„[ehten 3, 


rung der Sampi n 
zu 


woch infolge ſtarken Sturmes 


Lanzo Tarineſe. Noch um 11.55 
i Borzfu l 


Finnland kämpft um das nächſte 
Dlympia ö 


Das Finniſche Olympiſche Komitee hielt in 
Helſingfors eine Sitzung ab, in der zunäch 
über die Bemühungen geſprochen wurde, die 
Durchführung der XII. Olympiſchen Spiele 1940 
für Helſingfors zu bekommen. Eine — ab⸗ 
zielende Werbeſchrift in deutſcher, fen cher 
engliſcher und ſpaniſcher Sprache befindet ñh 
im Druck. Mitte Juni wird der Präſident des 
Internationalen Olympiſchen Komitees, Gra 
Baillet⸗Latour, der unlängſt in Japan 
weilte, auf finniſche Einladung hin, vorausſicht⸗ 
lich in Begleitung von Dr. Lewald, na 
Finnland kommen, um fih, wie ſchon in Japan, 
über die Möglichkeit der Durchführung der Olym 
piſchen Spiele perſönlich zu unterrichten. Auf 
der Sitzung in * wurde dann weiter 
darauf hingewieſen, daß Finnland im eigenen 
Intereſſe die Mannſchaft für Berlin ſo ſtarl 
wie ng halten müſſe. Ein zahlenmäßig 
ſtarkes Aufgebot würde die beſte Empfehlung 
darſtellen. Von den Führern der einzelnen 
Verbände wurden dann folgende Teilnehmer⸗ 
zahlen als Höchſtzahlen genannt: Leichtathletil 
43 (dazu zwei Frauen), Ringen 14, Turnen 
Boxen 8, Schießen 6, Reiten 4, Schwimmen 6, 
Moderner Fünfkampf 2, Radfahren 5, Kanu⸗ 
ujat 15. Dazu kommen die Segler, 
iel gehen. Das wären insgeſamt 116 


ie nach 
erlin an⸗ 


finniſche Aktive, die die Reiſe nach 
treten können. 


Auch Japans Regierung wünſcht 
Olympia 

Japans Kabinett trat am Dienstag mittag 
u einer kurzen Sitzung zuſammen, auf der ein? 
Dimma der Wunſch ausgeſprochen wurde, das 
Verlangen des Japaniſchen Olympiſchen Romi- 
tees, die Feier der XII. Olympiade 1940 in 
yom abzuhalten, weiteſtgehend zu unterſtützen. 
ie Regierung verſprach, alle für die Durchfüh⸗ 
piele E m 

lagen uſw. bereitzujtellen und fie auch finanziell 
zu ſichern. ; 


Ligaſpiele des kommenden Sonntags 
Der kommende Sonntag bringt folgende 7 
auf 


T 
gegen die dortige 25 f 8 05 die du 


„Garbarnia“ und der Landesmeiſter „Ruch 

nüber, der wahrſcheinlich zwei untie mit 
nehmen wird. gr emberg 5 — „Bogen 
und „ERS.“ mit beſſeren Ausſichten für die 
Lemberger e n Kattowitz hat, bei 
Liganeuling „Dab“ die Krakauer „Wille“ zu 
Gaſte, die nach dem guten Abſchneiden in Ant 
werpen taum zu ſchlagen ift. In Schwientochlo⸗ 
witz hat die Warſchauer „Le iait” 


nn wi 


Zu den . im Bogen, die 
vom 24. bis zum 26. April in Qo gen 
werden, find 67 Boxer aus allen Bezi neil 
Ausnahme Lublins, gemeldet worden. 


Bolnifche Tenniserfolge in Athen 


Auf dem Internationalen Tennisturnter in 
Athen wurde die ai Sie Are Horn 
von der Polin Jedrzejowſta im Halbfinale des 
Dameneinzels 6:2, 2:6, 6:2 geſchl 1 
der Königspokalkonkurrenz deze 3 
den Südſlawen Kukuljewic in drei en 6:4 

0:8. In demſelben Turnier wurde f 


36.1 
czynfti von dem Griechen Nicolaides 4 : 6, 


5:7 ausgeſchaltet. Im gemiſchten D ver 
i : s Bat 
8770 95 10 be lde ne Baar Rutul 


wiſch⸗däniſche 
jewic⸗Sperling 6:4, 3:6, 6:0, 

Zum traditionellen Geländelauf des „Kurjet 
BE ni e 
am ennungen erfo von 
Hauptlauf und 80 für den Lauf der Junioren. 


Abſturz eines itafienifhen 
Bertehrsfluggengs 


Rom. Das fahrplanmäl Berkehrsflu 
auf der Sarge Eee it am 


abgeſtürzt. 

en wurden zum von 
d Italiener, der ſiebente ift 

namens Anderegger. N 
Das Unglück ereignete ih in etwa 7 Ki 

Entfernung von Chivaſſo bei Ihr 


nker mitgeteilt, daß an Bord 

Ordnung ſei. Beim nächſten Funk gab ei 
kannt, daß das Flugzeug in ſtarken Nebe 

raten ſei und deshalb blind fl gen müßte. 
zeug, das bei dem dichten Nebel u 

ſt üb 


1 
far en Sturm keine Notlandun 
onnte, war anſcheinend von dem ſon 
Wege abgeirrt und dabei gegen einen 
geftoben und zertrümmert. 
î 


242 


ben a" 


2 
an i f 


ei 


das Flugzeug Mailand Rom 
a ae 1 580 konnte den Rota 


i A U, daher eine 
lang e eg ohne Zwiſchenfal 
verlief. j 

Exploſion in einer Budapeſter 
Schloſſerwerkſtatt 


Au 
nachbarten Gebäude wurden teils zertr a 
teils ſchwer beſchädigt. 10 Perſonen ar 
cer verletzt ins Krankenhaus gel 
werden. 


Fünf Autos ſtoßen zuſammen pis 
Berlin. Ein folgenſchweres Verkehrsungden, 
von dem fünf Autos zugleich betroffen etehrs⸗ 
trug ſich am Dienstag in der beſonders ver 
reichen Königstraße in Berlin⸗Wannſee forderte 
verhängnisvolle Maſſenzuſammen fortere 
ein Todesopfer, während fünf 
Perſonen ſchwer verletzt Den. 


10 
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: Bizemarihaft Byrka über den Sonderbare kecerbifien europäiſcher Estimo dat ine Kann Ber Sg Di 
neuen Sejm und exofiicher Völker ungefähr ungsmenge von 4 Hühner 


eiern 3 ſondern er bringt, wenn die 
yX Tepubfitanijäistemotratiichen Inteltigeng; Sane EG ee e aim 


ſtattliches ildbret ſchon eine 
Felt n den Hunger aus der Sqqneehütte fern: 
ält; nur die Leber gelt als giftig und wird 
[pie orfen. Statt dieſes Feiertagsgerichte⸗ 


i hielt der Vizemarſchall des Seims, der Von Karl Laurentz. 
. nister a. D. Byrka, einen Vortrag über den 5 5 BET 

genbliclichen Seim. An der Verfammlung | „ Wenn wir über manche exotiſchen Leckerbiſſen ihn am offenen Feuer. Er bleibt dann in Tetmer 
lächeln, fo mifen wir uns darüber klar fein, | Umhüllung fo ſaftig wie ein im Brotteig ges | jpielt am Eismeer eine größere, alltäglichere 

olle der Seehund, der mit Fleiſch, Tran, Seh: 
nen, Därmen, Knochen und Fell vielſeitig ge⸗ 
nug verwendet wird. Auf den Kardern — den 
nordiſchen Schafinſeln — galt das Herz und die 
Leber der dane Walſiſche als Delikateſſe. 
Hingegen tzen die Auſtralier Känguruh⸗ 
ſchmanzfuppe, die auch bei uns ſchon „jalon: 
Knie, geworden ift, als Konſerve natürli 

dort beliebten, leicht verdaulichen Orch 


Sum auch der ehemalige Minifterpräfivent, der i $ 5 5 
Fcenator ee Bi Der Bisemarihal daß auch unſere een von andern | badener Prager nen, 


Harakterii 1 177740 3 Völtern kopfſchüttelnd beſtaunt werden. Wir 2 f Bilde ober gar vo 
erifierte das ſozialpolitiſche und völkiſche [als e rebites Europäer müſſen außerdem be- oea. gane a 8 70 em 

denten, daß die Wahl der Ernährungsweile | mingo! Die dicke Junge dieſer Stelzvögel ruht 

durchaus nicht frei it, ſondern daß der Hung- in einem auffallend großen, weiten Schnabel. 


Ansſei 5 
Feten des neuen Sejms, beſprach die Ber- 
Wahlor d. 1 8 A 7 
; iu blordnung eingetreten jeien, und kam auch rige ſich eben damit abzufinden hat, was ihm Sie ift inwendig ganz von öligem Fett er 


o rungen, die unter dem Einfluß der neuen 


die Organiſationstendenzen der Abgeord⸗ der gewiß jehr reich gedeckte Tiſch der Erde ff ilt fei : 

f Orge $ geord⸗ 0 ch ge Sum füllt und gilt feit alten Zeiten den Jeinſchmeckern 

5 „die ſogenannten regionalen Gruppen, zu vorſetzt. Anpaſſung ijt hier das oberſte Natur- als Lege von hohem Nährgehalt. Auch 
rechen. jeg. Wenn man allerdings in Rom Nahtigal- | briet man junge, noch nicht lie ſchmechende 
nzungen⸗Ragouts aß oder Fiſche mit Sklaven⸗ Flamingos. deenknollen haben wir noch zu erwarten. Ber: 

zichten hingegen werden wir einſtimmig auf 

„Hirſchgeweih“! Das ſchätzen aber die Chineſen 

und die Sihirer, auch — als eßbares Renntier⸗ 


í 15 Vizemarſchall Vyrka ging weiter auf die Tat⸗ 


È lei a s Aüswüchſe eines ſitt⸗ Selbſt tli i i a 
ein, daß die Seimabgeormeten ihre Rechte rief mäjtere, ja: find paa Wirun Aos | Ibit neuzeitliche curopäikie Kochbücher ent 


lich verkommenen, ee ple Zeitalters; wenn hielten noch Rezepte dafür, wie man Pfauen, 


dur 6. BER $ He 3 1 
In Geſetzesinitiative nicht genügend ausnutzen. aber manche Süßſee⸗Inſulaner dieje oder jene Fiſchreiher, Fischelterne ). jungen Dachs und 


i 7 von der Regierung eingebrachte Bevoll⸗ ungiftige Spinnenart als uſatznahrung wählen, Biberfchwa Kü bereiten örn — die Lappländer we nämlich i 
 anae'Pungsgejeh dei für den Seim eine teher, | jo it das eine Ai a ‚Gegebensehten VV»['lfn T rise r das, peib fi Bildet, enthält er 
1 g geweſen. rer Umwelt. Inwieweit die niei, schen Sympathiſcher als dieſe kulinariſchen Spieles | eine ſulzi affe im Inneren. Das foll dann 
der Redner hob beionders hervor, daß die chineſiſche Tischkultur noch auf natürlicher Ueber⸗ reien der Europäer find dann ſchon Nahrungs⸗ etwas . Schmackhaftes fein! Jedem. 
Ab F lieferung oder auf Entartung beruht, können | mitte licher M rasen die nicht aus was ihm ſchmeckt — und feien es mit Ò Ä 
ordneten bei der Abitimmung über den wir ni i ii tvel ezotijher Menidentafer, x = -= ien es mit Obft ge 
Haushalt en f ch 5 wir ni beurteilen. Daß aber re, 1 Abwechflungsbedürfnis, ſondern aus Mangel | mäſtete Siebenſchläfer, die man in Rom ver⸗ 
f Noatspiir S egsminifte iums fih von rein fallsmerkmale in ihr zu ſehen find, ſcheint doch an Auswahl ſich an allerlei Got ben delet- p jte, junge Wüſtenſpringmäuſe die die 
Die Oürgerlichen Motiven hätten leiten laſſen. aus den Tatjahen hetvorzugehen. daß fie fone tieren, und jei es Papa raten] Befonders | Araber ſchätzen, ſeien es Heuſchrecken, die ge: 
der uns der Abgeordneten werde wei- derbaxe ausländiſche Gerichte bevorzugen und einige ſüdamerikaniſche Urara ⸗ Arten werden — . gelocht ober gebacken das von ihnen kahl⸗ 
f. , . Aller San unten 
Leniſteren bef ie Möglichkeit geben, ſich zu or⸗ römiſchen Weltreiche aufdrängt, wenn wir 3 die als „Koch rraf Nee dien lünderfahrt über Obſtplant Fa Ein 
tum Bern, ſonders in Gebieten, wo das Poler- hören, daß nach China z. B. noch die weißen 5 D, , p S er agen, n Bä 
} oht fei, finden 55 5 g „unerwünſchten Beruf bekleiden. Die Klammer⸗ men hängen und dann von den Eingeborenen 
5 gerdiden, überaus fetten Larven eines java- affen und die Nollaſfen werden mit veryiftes | gefangen werden. Leider haben dieſe Flatter⸗ 
N niſchen Käfers (Lamia ſentis) eingeführt wer: | ten Pfeilen „ gekocht und gebraten. Rebe einen ee ee an ſich, 
Aener Stellvertreter ad Mei am ter e — 3a 775 mit € sg + 1955 ica diefe | den mat einmal der Kochtopf zu vertreiben 
$ 5 le 215 À primitiven Stämme Tauſchhandel. Europäer | vermag 
AA des Generaljtabshejs deere daß ſie fung Bambuemurzeli ihon n. | wenden Ah non foldhen Mahle ab, die men- 
NEE Srigadegeneral Malinowiti ijt benden e Dies. € nic nennen Re Naa lend Best den men Aa) I Den Dei verſammlungskalender 
“A Uvertrete genera a no t yt zum . ; Ne n” 1 oßend Beijer man d on an 
gi nden Generalſtabschef an Stelle des | und wir dürfen uns an eine gukdeutſche Paral- zehr von Schlangenfleiſch ‚Lönnen, der = 
 Hsherigen ee des Dbergen Bardl, | fele erinnern, die allerdings nich wei: beiannt im tropischen Südamerite un Wir meijen auf dos Stammbuch „Blut uus 
nt worden. it. Die Schöſſlinge unjeres Hopfens geben ein | ift, ebenſo wie der afrikaniſche Neger in Erman⸗ Boden“ hin, das in den Geſchäftsſtellen zum 
; Gericht., das an Geſchmack und eee A gelung von etwas Beſſevem Ar x Breiſe von 0,40 „ erhältlich ik 
= Rooi en an e e d i ci a ng S * aber wi euch O.. Polen: 16. April, 8 Uhr: Jugendkreis 
p evelt erregt Miß fallen Seewalzen (Holothuria trepang), Sie werden 105 qen re — der gern im Deutſchen Haus, y 
ae ; 7 Am Orinoko ſoerste, deren | D.-@. Bnin: 16. April, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. ber 
Pepublikaniſche Proteſte gegen die neuen Be 1 j Ante pa k ofuften md | Gipotter wahrhaftig beit t i, aber man barf Pfeifer. . 
Weis; Propagandamethoden iaden, aeisi, 1e fee Due e en 0 Ro sug ko er ger ee Ben Fee ene 
Verzäl ugton, 15. April. Die für amerikaniſche tachelhö ahme finden dieſe lo zu gerichteten Eine und zwar ein amerif O. Wollſtein; Vom 16. April ab jeden Don: 
8 ini 5 uter zumal im Reiche der Mitte. Aber i $ 
JJ... ↄ . 
FPV ̃ ᷑ TC c c bei Fantbe. . i | 
mern Kooſevelts jhnrkes Mißfaflen erregt Kü ; na i = gern als Küchen legt. O.⸗G. Moſchin: 18. April, 8 Uhr: Heimatfef 
de e . dei Stanftomſti. ä 
Vene „New Dort Herald Tribune“, das füh- | gige Maretware. Zumal die 5 Cteritöde tefe? | Fleiſchtſeren als die nene Welt m dort O.. Deutihed: 18. April, 8 Uhr: Kam.⸗Ab 
de Bla ikni Stachelträger werden gern gegeſſen. Unſer bies | der tieren ers . en $ 9 1 18. April, 8 Uhr Kam. 
Öffentyia tt ber republikaniſchen Partei, ver- derer Inſekten⸗ und Mäuſenerkilger ber euro- der Büffel ausgerottet fit. Bien den war O. -E. Kuſchlin: 18. April: Mitgl.⸗Verſ 
. Sant am Mittwoch eine Reihe von Proteft- | „=: che Igel wird nur von Zigeunern als will eine ſehr beachbliche „Qualitã n e A und | O6. Nentomijhel: 19. April, 5 Uhr: Vortrags 
I is ngen republikaniſcher Parteiführer, die Fance Jas eue erlegt, diese Landfahrer war auch quamtitativ ergiebig. Der Neger hat abend mit Dr. Lück s i 
Mer: en „dieje Neuerungen nach europäiſchem hüllen ihn in eine dicke Lehniſchicht und braten mehr Auswahl. Jebralenden find ganz vortreff⸗ O.G. Bargen: 19. April, 43 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bild 
wenden. Der Einſpruch der Nepubli⸗ lich, wie ja das Fleiſch des verwandten bei Knopp. 
richtet ſich beionders ſcharf gegen die Be- | ( . TEE Eſels in Italien urſt verarbeitet DO.. Pudewigz: 20. April, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
dung der Armee an einem Fackelzug, was ' und auch Mauktierfileis ausgezeichnet ſchmecken.] D-6. Rewitiý: 20. April, 8 Ahr: Kan.-Abent 
de in de h zug, Was, |. ene Amar „| Die Aſiaten jagen den Dihigetai, einen wilden im Vereinshaus. 
deen Glatt betont wird, jeder amerikani⸗ rüſtung, eine motorifierte Maſchinengemehre] Steppeneſel. des Flei des Fel- | OG. Deutſcheck: 25. April: Mitgl-Beri. 
Nn radition Hohn ſpreche und einfach uner⸗ abteilung und ein Zug motorifierte Kavallerie fes, e will es uns ſchon vors | D.@. Steinberg: 26. April: Ber ammlung. 
fi mit. i kommen, daß manche innerafrifanik Völker | D.G. Reken: 26. April, 6 Uhr: Jahre und 
Dieſes militäriſche Aufgebot diente nicht als | Cöwenfleikh efen, es ſoll fo ähnlich fein wie eier der Arbeit. 


8 i istig find wohl = erſten Male in der A A a 

Br Der omeritänlſcen Waßltämpje am | Estorte für Präſtbent oofenelt, der an bem Fr gaben ieltekht aber IL BET nE Mir CC. 

ag abend in Baltimore bei einem Fackel. Facelſüg nicht teilnahm. Die Truppen mare Iii mon Pech allerm lets das leich von en e n KA es. hr. 

durch erifanifche Bundestruppen an dem Auf- ſchierten vielmehr in der ihm zu Ehren abgehal⸗ SB RE die 5 Eigenſchof n der Jagdbeute O-. Biechewo; 19. April, 12 Ahr: Mitgl. 
None geweſen. Im Zug marfhierten | tenen Parade mit, was bei den Republikanern | — Hier alfo Kraft und Mut — anzweignen. Dens Berfammlung bei Krajniak. Mitgl.⸗Karken 

ompanien Infanterie in voller Felbaus⸗ unliebſames Auffehen erregte. noch — der Menſch muß ſich nach ſeiner Um- mitbringen! 


5 i } ö zen⸗Pikette aufgeſtellt. Um 9 Uhr abends marſchierten die oſten i rinnen gibt, doch er weiß auch, daß dieſes Uebermaß an Leid 
f Napoleon auf Sankt Helena in den Garten * und umgaben das Haus. Kon dieſem Augen⸗ und Schmerzen das Poftament ſeiner wahren Größe fein wird, 
a blick an durfte niemand ohne Parole das Grundftück betreten, Hie ie der Nachwelt unver 1 einprägt, als ſeine Siege 

Er eldern Europas. Gefaßt nimmt 


KE Helena, kleine Infel“, dies ſchrieb der junge Leut- niemand es unbegleitet verlaſſen. Die geringſten Bewegungen auf 


ung leon Bonaparte im Jahre 1788, als er ſich eine Auf- des Kaiſers wurden durch Signale weitergegeben und ein in et ſein Kreuz auf ſich, die Qualen feiner Erniedrigung läutern 
1% fügen ih 5 as en lt p 2 58 8 machte, e K tale 3 1 raph, teilte fie AUS ihn, das Elend verleiht ihm eine ungeheure, pathetifche Würde. 
i n fein Geographieheft. Wie hätte er jemals ahnen Flaggenzeichen Plantation Houfe, wo der Gouvernenr wohnte. ; f x x 

würdez daß fih auf der Heinen Inſel“ ſein Schickſal erfüllen und 1 mit. Andere Poſten auf den wichtigſten Höhen hot = wenige 3 RER ſich die 3 einge der 
1 der Inſel überwachten das Land und das Meer ſtolze Korſe und der kleinliche Engländer, Aug in Auge gegen 
N Nach ; x erwag w 8 über, Hudſon Lowe wird dann fünf Jahre lang feinen Ge 
E- dem endgültigen Zuſammenbruch von 1815, nach Napoleon kann nicht noc b wer er war, mögen feine fangenen nicht mehr zu Geſicht bekommen, der lieber Hand an 
und der zweiten Abdankung, hatte fih der hefiegte | Lebensumſtände ſich auch noch jo ſehr geändert haben. Er ift | ſich legte, als bah er ſich non feinem Anblick beleidigen ließe. 


er aus zeie g ; ; 3 u s en 
. ; m Willen den Engländern ausgeliefert, er | und bleibt der Kaifer, auch wenn ihn die Engländer „General Erſt am 5. Mai 1821 wird er mit entblößtem Haupte und tief 
Yoli ſche g ihre Großmut, er baffes in England N andere | titulteren, Um feinen Zoll geht er von der Etikette ab, die | er fitter dem Toten in fein verklärtes Antlitz [hanen an 
7. mußte = Flüchtlinge aufgenommen zu werden. Nur zu bald ihm einen äußeren Halt gibt, an den er innerlich wohl ſeſher dejten. körperliche Schmerzen er nie hatte glauben, beifen ſeeliſche 
Er und erfahren, daß 2 dieſe 5 are zunichte ni nicht mehr zu glauben vermag. i Qualen er nie hatte ermeſſen können! 
die er in eine angen ver e, gegen we 1 tert 1 i i- { i inöde, zwi 
nie erite eie ins Wolke genden rg L 5 Er reitet aus, macht Spazierfahrten, diktiert feine Menwi So hat to n dieſer ſchauerlichen Ein zwiſchen 


nit Helena ren, ſpielt Schach oder l' Hombre, hält Cercle. Oefters werden immel und Mailer, das Geſchick desſenigen vollendet. dem das 

1 ichnet. Napoleon erſchrak, Value eme en, Marine ⸗Offiziere und Militärs, allerlei Bene e Europa einſt zu Füßen gelegen hatte. Sein Sturz war 
te tteil vernahm. Der bloße Gedanke. auf Lebens- Engländer von Diſtinktion, die nach Indien oder China reifen ſo abgrundtief geweſen, wie ſeinerzeit ſein Aufſtieg beiſpiellos 
eee Eiland im Ozean verbannt n oder von dort zurücktommen, begeben ſich nach Longwood hinauf Roh zu ſeinen Lebzeiten fühlte Napoleon das Mitleid, die 
Wel feine Seele mit Grauen. Bon jedem Verkehr | und bewerben ih um die Ehre, Napoleon vorgeſtellt zu werden. Reue. die Liebe und die Bewunderung der ganzen Welt zu 
. euer ſolte er beraubt fein, von allen, die feinen | Bei dieſen Gelegenheiten wird in den beſcheidenen Räumen ein [einem Zellen emporſteigen. Er war der Mann des Schickſals, 
waren, auf ewig getrennt? wahres Hofzeremoniell entfaltet. er bis zum letzten Atemzug bewies, daß er ein wahrhaft großer 


8 Ianporei Monate dauerte die Reife an Bo : Mer 
Cad. ; n Bord des „Northumber⸗ ä enſch geweſen war. 7 
Dole, am 14. Ottoder 1815 jtand Napoleon auf dem Det des 5 Hinten, Man begreift, daß keinen 1 — garden ed ihn Im Tal der Gerariten duf Gantt Helena 
VVG 
and, die ſenkrecht aus dem Meer anſtieg, als 2 a der ` le „daß : t 
; died klopen dort rar verſenkt. Wie kleine Raketen * T. nea „ la i e Schlaf tut. And dann geschieht das Wunder von Sankt Helena! 
Ae Babe, enihtie San, über ber. Lee de Tehen Ri gegeniiber, Bie Erglander wollen MiMi e d e Ache De Menfeeit neuerbings 
e laſtefe. Der gigantiſche, vulkaniſche Zauber pverſtehen, daß Napoleon, „ein beſiegter General“, ſich mit feinem diesmal mit den “affen des Geistes die urbenpinnbae TND. 


» 


nt eine uneinnehmbare, ſtarre Feſtung. Hier aljo wird Qo 
$ Los nicht abfinden kann und daß er in den Augen feiner fran- ; ; ; , fi : 
eben e — dies weiß er mit unumſtößlicher Gewiß öſiſchen Umgebung immer noch den alten pang bewahrt. Die 9 Ruhe i 1 Ko. heim, 755 er aeg ra 
ſſen. 0 ihrerjeits find voller Zorn auf die Engländer, weil | Siart Paris ae es von einem Ende der Metropole zum 


wei Tagen ſchiffte man den Gefangenen und fein e es nicht unterlaſſen können, den größten Mann des Jahr⸗ de l'Empereur“. Seit dieſer Rückkehr find fall 

; er Zanächſt — iah fie in Jamestown untergebracht, 7 zu ſchickanieren, als ob 4 ein e wite, 100 are verſtof en, Br Grab im Spulen den ir ar Dr 

s daher ein paſſendes Quartier vorhanden war. Napoleon an fühlt ſich als Ausgeſtoßene, kurz, als Verbannte. ; ein Ufahrtsort von Millionen, Cäſar ſchläft dort, bewacht 

1 vor, vorübergehend auf dem e Anltanı eines eng⸗ Am 16. April 1816 kam der neue Gouverneur, Sir Hudſon ven feinen Siegesfahnen, der Nachwelt aber ift der Name der 
fmannes, in einem Pavillon, die Inſtandſetzung von Lowe, in Jamestown an. Die Franzoſen ſahen feinem Kommen „kleinen Inſel“ 2 f. fe de f 

AR Fh endgültigen Aufenthaltsort, en Anfang voller Ungeduld entgegen. Sie dachten, da ihm ein guter Ruf Viel Viteratur ift feit über einem Jahrhundert über Napo- 

konnte er dort einziehen. Die tropſſche Regenpexiode cls hoher Militär vorausging, er werde fih gegen den Ge- leon auf St. Helena erſchienen, vorab des Kaiſers eigene Mie: 


Abe und der Kaifer war froh, mindeſtens ein ſtändi⸗ 
under ſeinem Haupte zu haben und endlich wieder eine 

ne zu beſitzen. In Longwood wird nun das tägliche 
de 


fangenen großmütiger benehmen als Cockburn und ihn als moren, [obann die Berichte und Tagebücher aller jeiner Be, 
Souverän Behandeln, Wie ſie ſich täuſchen ſollten! Nun beginnt leiter, aber eine zuſammenfaſſende, endgültige Geſamtdar⸗ 
or = exit eigentlich das Martyrium Napoleons, feine wahre En en⸗ ſtenang über ſeine Gefangenſchaft und feinen Tod verdanken 
J oleon noch in den Tuilerien Hof ſchaft, denn Hudſon Lowe. diefe ſubalterne Beamtenieele,. hält wir ert Octave Aubry, der auch das ganze Material der 
nen ſich jat fein zugeteiltes Amt und alle | Hg ſtrikte an die kleinlichen Anordnungen ſeiner Regierung, | Gegenfeite berüdjihtigte. vor allen die won den andern Hiſto⸗ 
eden, und nach mehr oder weniger, an die fo | er gehorcht jedem Buchſtaben aus London und nie einer beſſeren | zifern unbegreiflicer Weiſe beiſeite gelaſſenen Papiere von 
4 rten Lebensumſtände. Regung feines Herzens oder ſeines Gewiſſens. Wer ifi Napoleon Hudſon Lowe. Aubry erhellt die Szenerie von St. Helena bis 
Bei Yun, gelena war in ee nee worden, in RIAR Iıgend e u agran te ge in die letzten Wintel. feine klare, fachliche, lediglich auf Tat- 
er en zwei Schlachtſchiffe, kein fremdes Schiff durfte t at und das froh ſein muß, daß es noch irgendwie exgiitier kühl 
en dee 11 e ee rb Ah Ne ren darf. Aber der able hat in dieſer öden Langeweile min- ſchaftlich zugleich. Der erſte Band dieſes großartigen Werkes 
in ei ort mit Kanonen beſchoſſen werden. Napoleon konnte deſtens wieder eine Betätigung ii bag E ſeinen Kampf gegen San e î Erlenbach⸗Jürniß 
Über nem Gebiet von zwölf Meilen frei bewegen, wollte er Hudion Lowe. Er weiß ſehr wohl. daß dieſer Kampf erſt auf⸗ it ſoeben im Eugen Rentſch Verlag, Erlenbach⸗Zürith 
dinaus gehen, ſo mußte er ſich von einem engliſchen hört. wenn er tot jein wird, aber ſeine kriegeriſche Natur hat und Seinsie in deutſcher Uebertragun 
wegleiten laien. Am Tor von Longwood, rings um bie doch wieder einen Gegner an dem ſie ſich meſſen fann. Er hat dem — nal ebenbürtig ijt. Intereſſante. 
an den drei für ihn offenen Straßen waren Goma- | eingejehen, daß es von biejem mörderiſchen Feſſen ſein Ent: | veröfferilichte Bilder illustrieren das Buch 


Leb. 
dee 
a 


Au e 
Fedgiſtert, als ob N 
t der Begleiter. 


o Min 


> Pofener Zageblatt e v 


ilfsverein deutſcher Frauen: Poznan E. B. - 
4 (Stow. 1 — Für die Bekanntmachung. 15 X 
Am 15. April verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 30 ul 8 irak as. Die F rühjahrssaison Am Sonntag, d. 10. Mai d. Js., je } 


übernimmt das um 12 Uhr in den Räumen des Deu 


meine geliebte Frau, unſere gute Mutter, Schwieger- . miigliederverſammlung ſtatt, zu der alle Mit- i ; 
Reinigen Hauſes zu Pofen, ul. Grobla Nr. 25, 


mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante glieder herzlich eingeladen werden. 
Tagesordnung: und. 


11. Jahresbericht, 2 Rechnungslegung und Entlaſtung ER 7 s ung 

des Vorſtandes, 3. Feſiſetzung des Haushaltsplanes ; enera ber amm I . 

N e ra am > gs 2 15 gebeten. 0 Mitgliedst irten Pe nnd sämtlicher un 

Nach d. Mitgliederverſammlung gemütl. Beifammenjein. polen 

5 5 Ta Ma Det Dare Garderobe des Verbandes der Güterbeamten für Po y 

< Gardinen, ſtatt. . 

Portieren, Die Tagesordnung wird in befondatik 
Möbeistofle, Einladungen bekanntgegeben. i 


Tepniehe usw. Der vorſitzende 


j. bester Ausführung 4 
zu billigen Preisen Wilhelm Rofengarten — Kleid 


geb. Pander 


im 57. Lebensjahr. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Sigismund Abraham. 


Trzemeſzuo, den 15. April 1956. 


Beerdigung: Freitag, den 17. April, nachm. 2 Uhr. ; Gottesdienſtordnung für die fath. Dertien 
5 m 18, bis 25. April 1998. 


E. BAE SLE R 


Klavierunlterricht 


Ssamarsewskiego 19a, Wohn. 17 


n. sızsurs, | Bücherei u. Konditorei 


vo 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 


Uhr: 
Veichtgelegenheit. 9 uhr: Predigt und Amt. 3 Uhr: Veſper Poznań- stehend, 
und „bI. Segen, Andacht d. 155. Rofenkranzes. 5 Ahr: 8 ka Se ea 1 e ee 
Marien⸗Verein. Montag, 7.30 Uhr: Geſellen⸗Verein. Beicht⸗ larole â groß. Kundenkreis ist sofort krą y 


leistungsfähigen Fachmann abzugeben. 


gele enheit an den Wochentagen: Vor und nach der hl. 1 A 
Burn unter 1269 an die Geschäftsstelle dies Zeitu i 


rühmelfe und abends 7 Uhr. and z 1 
8 z Filialen in alle: 


Lichtspielthenter „Storico“ | —— 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male 
Die reizende Wiener Komödie 


Am 15. April erlöſte Gott von langem fchweiem Leiden meine 
er Frau. unſere unvergeßliche, treuſorgende, gute Mutter 
und Schwiegermutter 


Frau Selma Aarnbach 


kemas Parnassia 


geb. Schädler ô Schirme BR : 4 
im 61. Lebensjahre. i e rkannt 
Im Namen der Hinterbliebenen in tiefer Trauer Zirkus N a T A U a billigste Preise. Nachbau, ane | 
helm Rarnbach Antoni Jaeschke, offeriert PR; 
Hilbegar bn 5 Karnbach Pat u. Pata c h Adele Sandrock n ha | 
egar ner, geb. Karnba a t u. Pata c 5 e P ; i 
Harl Fitne, 13 Geörgine Holl. 100 l Ji ae, SR PosenerSaatbaugesellsc 45 


Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüber Hotel Britania 


Wie drucken: 1 Cvangel. Schülerpenfionat 


Familien-, Geschäfts- und Werd Deuchsachen P Q u | i I ü m | 


Hans Möser, Rolf Wanka. Spöldz. z ogr, odp: 


Wierzonka, den 16. April 1936, 805 i i 
Die Beerdigung findet am Sonntag. dem 19. d. Mts., um Poznań; Aleja Marsz. Pitsudskiego 3 


3.30 Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Douglasien 


— Pseudotsuga douglasii viridis — 


ALFA 


Inh.: 
Alfred Schiller 


50.— 5 8 0 34 1 z J 0 ul Nowa 2 in geschmackvollee, modeenee Aufmachung, 2 RI Danzig⸗Langfuhr 5 2 1 
75 — ; j j ämtliche 9 ur di ietschä 2 Steſſensweg 5 up 
x 70 e Auer 10 * (bps i 05 fiie die Landwrietschafi, “o helle, geſunde Räume, großer arien, en e, 
Forstverwaltung Lekno,| ee ene en a ee een a 
í 49. i e i A. 
Paana AARICIA PAT RR Modenhefte ein und mehefaclig. Bilder und P cospehte [Maßiger Preis! j been die Nee pertan! 
a Geschenkartikel e ke Stein- und Öffset-Deuck, Bau: Diplome. — — ; 
Kaufe Gut Alabasterwaren “ r EEE e ee 7 
9 8 de e | 4 | ns Kaufe x Pf e rd 
za 1000 M Sofortige Angeb. mit Beſchreibun Photoalben 5 Pl * e a, een Er 
> ja — = pa = j 4 = Füllfederhalter A PR. ke. CZNA t 1 i p 1 
ir. A. ager, ar zawa tojta 22. 8 ielwaren ; WET mi osep ro 1 
— — — P Moja Maesz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 625. Deue 


ÜberfHriftswort (FE) . 20 eroſchen Eine Anzeige höchſtens so worte | 


jedes weitere Wort- ==m.-= 10 on Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag? I 
Stellengeſuche pro Wort- 8 » € 7 bri den fbernommen ò pue gegen 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 „ een dH. Offertenfgeines ansgefolg! i 


2 


Selten alda ; 
Kapitalanlage | 
la Zinshaus mit Laden und]! 
Fabrikräumen, 14 Wohnun⸗ In der 
gen, in beſtem Zuſtande, 
Geſamtobjekt 90.000 — zf -` A 
Poln.⸗Oberſchl erbſchafts⸗ baren Sie einen i 


alber ſofort zu verkaufen. 5 í id 
Offerten unter 1267 an W j- ifea 


IMETROPOLIS 


Vortührungen 5,15 -7,15-9,15 


„Die Zauberin“ 


mit Helen Gahagan — Randolph Scot — Helen Mack 


Ein Meisterfilm, der Bewunderung 
und Begeisterung hervorruft u. d. Titel 


7 A Ein moderner 
Verkäufe Stutzflügel 
vermittelt der Rietnangeigem (€. Mand Coblenz) 
teln im Bol. Tageblatt! ce wenig gebraucht, ſehr gut 
let. Kleinanzeigen zu Islen! | im Ton preiswert zu ver⸗ 


kaufen. Off. erb. u. 1270 
an die Geſchſt. dieſer Ztg. 


Die 
bejte Gartenſchere 
iſt die 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. N 
S5 we“ Schere. J. Schubert E j | j ie 
f Lieferung durch Wäſche⸗ und Leinenhaus Der grösste Film seit „Das indische Grabmal“. à 7 den N . iger bar 
Landwirtſchaftliche Poznan, Stary Rynek 76 „Straszny Dwór” weiterhin nur im Apollo. ; 4 . i D 7 en gu — An 


Poznas, 15. 


20 000 
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_ Seeitag, 17. April 1936 


Wen kommt aus Londen die überraschende 
mit det, die Regierung trage sich ernsthaft 
envor s Gedanken, Hand auf die grossen Wel- 
ie anadas zu legen um für alle 
Fuentualitaten gerüstet zu sein. Ferner ver- 
| irossbritannien habe die kanadische 
wenbehörde in offizieller Form wissen 
en, dass es zu einer derartigen ransaktion 
Wen Vorbereitungen setrefien 
— Was an dieser Meldung richtig ist, 
À Sich im Augenblick noch nicht übersehen. 
' Politische Hochspannung in Europa, vor 


4 


Bilanz der Bank Polski 


vo ersten Aprildrirtel erhöhte sich der Gold- 
Bank Polski um 0.1 Mill. zt auf 
zł. Dagegen fiel der Vorrat an aus- 


13 
* 


dy 


42 
3 


chlüss des letzten März- 


um 0.3 Mill. geringer 
Märzdritiels und 
vergrösserte 

ssiven um 08 


2 


 Mfiziefle Teilnahme Belgiens 
an der Posener Messe 


12 
8 tap Bterpräsident van Zeeland hat den Auf- 
Messe Steben, die Verwaltung der Posener 
Pesen benachrichtigen, dass Belgien an der 
dia esse offiziell teilnimmt. Organisiert 
Anss belgische Sonderschau vom Institut 
1 in Brüssel, vom staatlichen 
Touristik und von der Brüsseler 
t ea T Die Posener Messeverwals 
diese Mitteilung mit grosser Freude 
hinis genommen, da Polen mit Belgien 
‚traditionelle Freundschaftsbande ver- 
~ ist und im nächster Zeit Ministerpräsi- 
an Zeeland nach Warschau kommt. 


"slandskapital in den polnischen 
Aktiengesellschaften 


den Berechnungen des Anteils des aus- 
Kapitals bei 1431 polnischen Aktien- 
en betrug dieser Anteil am 1. Januar 
gegenüber 47.2% am l, Januar 1935, 
Mm I. Januar 1934. 46.7% am 1: Januar 

„0% am 1. Januar 1932 und 44.6% am 
h Rar 1931. Das gesamte in- und ausländi- 
betr al der genannten Aktiengesellschaf- 

kug am 1, Januar 1936 3428 Mill. zi 
igun 3343 Mill, 21 am 1. Januar 1931. Die 
n Ind: des Auslandskapitals an den ein- 
i tieto esruppen ist verschieden. sie i 
Gesa ten in der Erdölindustrie mit 88.2 
bre mi Kapitals, dann in den Elektrizitäts- 
1 let a 79.8%. Im Berg- und Hüttenwesen 
In Mischer Beteiligung 73.9%, in der elektro- 
manstrie " Industrie 54%. in der chemischen 
bad im Ha 4 %. In anderen Industriezweigen 
debitals x el beträgt der Anteil des Auslands- 
Tid Aktien 


eniger als 50%. Am Ciesamtkapital 

| gesellschaften von 3428 Mill. 21 be- 
Jane des Auslandskapitals 1 603 Mill. 
te 105 1931 waren es 1 491 Mill. 21 und 
934 1631 Mill. zł, seit diesem Jahre 


h 
Kapitals et Rückgang des Anteils des Aus- 
s fe Im Zusammenhang 


3.1%). 


te de Bemerkenswert ist auch 
Sie moesamtsumme derart angelegt sind, 
rok Mlngen als 50% des Aktienkapitals der 

. Gesellschaft ausmagben- 


s 
7927 Kredite für die polnische Export- 
Yarsch, Wirtschaft? 
an ist der britische Departements- 

etro 955 Exportkredite, Horsfall Nixon, 
Bank g um in Begleitung des Präsidenten 
en n 00 Polen den Hajen und die Wert. 
à 9 des Ange zu besichtigen. Nach dem 
tal, Warsch afens reiste der englische Gast 
Ben so u. wo er sich einige Tage auf- 
wcltstellu Die Reise Nixons dürfte mit der 

Che 185 englischer Kredite an die pol- 
Ortwirtschaft in Verbindung stehen. 


Sproz. L Z. der staatl. 


Illi. und III. N. Em. 81, 4 


S Auslandskapitals in Polen, da 


Zürich . s 5 


Kanadis cher Weizen im Dienste 
dier englischen Aufrüstung 


aliem die Zuspitzung der Gegensätze zwischen 
England und alien legen die Vermutung nahe, 
das Inselreich wolle sich rechtzeitig für deu 
Fall etwaiger kriegerischer Auseinandersetzun- 
gen eine Nahrungsmittelreserve zulegen: denn 
der Engländer weiss noch vom Weltkriege her 
zu genau, Was für ihn der Besitz eigener Roh- 
stoftreserven bedeutet. Andererseits ist aber 
auch die Idee nicht von der Harıd zu weisen, 
dass es sich bei der in Aussicht genommenen 
Transaktion lediglich um ein Manöver handelt, 
den kanadischen Weizeniarmern zu besseren 
Preisen zu verhelieu. Man erinnert sich daran, 
welche Unruhe durch Kanada sowie die Ge- 
treidehandelsplätze der benachbarten Union 
ing. als nach der Neuwahl in Kanada das 
Gerücht autauchie, die jetzige Regierung 
werde Knall und Fall die überhängenden Wei- 
zenbestände des Landes auf den Markt werien, 
um Platz für die neue Ernte zu schaffen. Wenn 
es hierzu auch nicht gekommen ist, so bilden 
die Getreideüberschüsse Kanadas doch aueh 
heute noch einen Unsicherheitsfaktor von 
höhem Ausmass, dies um so mehr, als mit einer 
Erweiterung der Sommerweizen-Anhaufläche 


in Kanada zu rechnen ist und auch Privat: 


schätzungen per 1. April über die voraussicht- ! 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


liche Ernte der Vereinigten Staaten an Winter- 
weizen merklich günstiger lauten als vor einem 
Jahre. 

Sei dem, wie ihm wolle: auch ohne die Her- 
anziehung von Weizen für Aufrüstungszwecke 
Englands liegen die Exportchancen der kanadi- 
sehen Weizenhehärde so günaliş wie selten 
zuvor, Die USA sind aus dem Exportgeschäft 
nahezu ausgeschaltet, Argentinien hat eine 
Missernte hinter sich. Broomhall beziffert für 

i Zei vom 1, April. bis 31. Juli die in sämt- 
lichen Weizenausiuhrländern ohne Kanada zum 
Export verfügbaren Weizenmengen auf rund 
7.7 Mil. quarters, Im Jahre 1935 standen in 
denselben Ländern etwa 14.5 Mill. quarters 
zum Expert bereit. Die sich hieraus errech- 
nende Differenz von rd. 7 Mill. quarters wärs 


demnach von Kanada zu liefern. Ferner nimmt 
Broomhall an, dass der Uebertrag von alter 
auf neue Ernte in Kanada Ultimo Juli d. J 
etwa 3 Mill. t betragen werde, Selbst wenn 
hiervan gewisse Posten ausscheiden sollten, 
weil sie sich nicht für menschliche Ernährung 
eignen, bleibt immer noch ein Ouantum übrig, 
das zur Deckung eines iu der Welt auftreten» 
den Bedaries herangezogen werden kann, An 
diesem Zustande dürfte sich auch dann nicht 
viel ändern, wenn sich die eingangs erwähnte 
Nachricht von dem Erwerb des kanadischen 
Weizens für englische Aufrüstungszwecke ber 
währheiten sollte: denn um genau den gleichen 
Betrag müssen die Käufe Grossbritanniens an 
den übrigen Handelsplätzen zurückgehen: 


Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Börse 
vom 16. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . » . 
4% pramen- Qollar Aniane (5: UD 
$% Obligationen der Stadt Posen 


56.004 
50 50 G 


F . 
8% Opligationen der Stadt Posen 
1927 


5% Pfanddriefe get Wostpelniseh. 
s rodi Ces. Poten 

% Obligationen er 
Kreditbank (100 G.-z1) * 
44% umgestempelte Zlotypiandbrieie 


Kommunal- 


oam Sr ee d Bee Lande sagt 
4% Ziqty-Piandbriefe d. Pes. Land- anao 
schaft Serie L 38.00 b 
4% Könvert.-Piandbrieie der Pos es 
Landschaft „ N Er Se | 835.75- 
Bank Cukrownictwa . » ı »»> ELN 
Bank Polski 96.00 G 


hein: Fabr. Wap. i cem (30 a) 
Stimmung: ruhig. 


Piechcin: 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. April 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war uneinheitlich, in den Privatpapie- 


ren veränderlich, 


Es notierten: 4proz. Präm.-Dollar-Anl, S. III 
51.755150, 5proz, Staatl. Konv.-Anl. 1924 57, 
6brOz. Dollar-Anleihe 1919/1920 73.50, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 61.50—62.25—62, 
7proz. I. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Bank Rolny 94, Tproz. 
L. Z. der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 94, Apres, Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schattsbank N.—Ili. Em. 83.25. 8proz, Kom- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank l. * 94. 
Sproz. Bau-Obl der Landes wirtschaft. bank 
I. Em. 93. proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank J. Em, 81. 5 proz. I. Z der, Landes wirt- 
schaftsbank II. — VII. Em. 81. 5#proz. Kom. - 
Obl. der  Laudeswirtschaftsbank L Em. 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 

proz. L. Z Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
43 42.63, 8proz. L. Z. Tow. Kred, Ziem, der 
Stadt Warschau 1924 89, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 52.25--51.50, 
5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Czenstochau 
1933 43, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lublin 1933 37.50. 


Aktien. Tendenz: gehalten. Notlert wurden: 
Bank Polski 95, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
23.25, Lilpop 9.10, Ostrowiec Ser. B 26,75, Sta- 
rachowice 28.75. 


Devisen. Tendenz: uneinheitlich, 


im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.20%, Golddollar 9.09, Goldrubel 4.864.887, 
Silberrubel 1.35, Tscherwonez 2.55. 


Amtliche Devisenku 
TS. 4.116. 4 14. 4. 14. 4. 
Geld A 


Amsterdam » 
Ber Nine 
Brüssel. » » 
Kopenhagen 
London 65273 

New York (Sche 


u» 


or „„ „ „„ 


k 


134.97] 135,63] 135.12 


e 41728810 173.49] 172.81] 173.49 


„„ „ „„ „ % „ j1?⸗ 
, 


Montreal ; 
—— name - -- 
Tendenz: uneinbeitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.80, 
Helsingfors 11.56, Kopenhagen 117.15, Madrid 
72,55, Montreal 5.27, Stockholm 135.30. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
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Danziger Devisenkurse 
Notieringen der Hauk von Dapzig 


Danzig, 15 April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr Auszahlungen notiert; New 
Verk 1 Dollar 5.2925 5.3135. London | Pfund 
Sterling 26.17-26.27, Berlin 100 Reichsmark 
213.03- 213.87 Warschau 100 Ziòty 90.80 bis 
106.20. Zürich 109 Franken 172.66--173.34, 
Paris % Franke: 34.93--35-07, Amsterdam 
109 Gulden 359,68—-361.12, Brüssel 100 elga 
80.62 89.98, Stockholm 100 Kronen 134.93 bis 
135.47, Kopenhagen 100 Kronen 116.77-—117.23, 
Öslo 100 Kronen 131.44—131.96. — Banknoten: 
100 Zloty 99.80. 100. 0. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. April. 
Tendenz: überwiegend schwächer. Die Börse 


eröffnete in überwiegend schwächerer Haltung. 


Die Abgaben, vorwiegend nur aus Kreisen des 
beruismässigen Börsenhandels stammend. be- 
wirkten bei Daimler ejpen Rückgang um 14%, 
bèi Reichsbank um 1%, . bei Vereinigte Stahl- 
werke und Mannesmann um je %%. Farben 
setzten ebenfalls 8% niedriger mit 164% ein. 
Zu den festeren Papieren gehörten Rheinmetall 
mit J und Mansfelder mit 1%%. Von variablen 
Renten waren noch keine Kurse zustande- 
gekommen,; Blankotagesgeld ermässigte sich 
auf BU 3%. 


Ablösungsschuld: 111.7. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 15, April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 

Richtpreise: Roggen 14.50 —14.75. Standards 
Weizen 1960—20, Einheitsgerste 13.25 —15.50, 
Sammelgerste 14.7515. Braugerste 15.50.16, 
Hafer 14,75—15.25, Roggenkleie 12 — 12.50. Wei- 
zenkleie grob 12.25 12.75. Weizenkleie fein 
und mittel 11.75—12.25, Gerstenkleie 11.25 bis 
12.25, Winterraps 38-49, Winterrübsen 36—38, 
Scuf 34—36, Leinsamen 40-42, Peluschken 25 
bis 27, Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 24 
bis 26, Folgererbsen 19—21, Blaulupinen 10,50 
bis 11, Gelblupinen 12—12.50, Serradella 24 bis 
26, Rotklee roh 110—120, Rotklee gereinigt 140 
bis 150, Schwedenklee 170-—-185, Wieken 27 bis 
28, Weissklee 85—105, Gelbklee enthülst 70 bis 
80. Kartofielilocken 15-50—16.50, Trocken- 
schnitzel 8.509, blauer Mohn 59-62, Lein- 
kuchen 18,5019, Rapskuchen 14.50--15, Sone 
nenblumenkuchen 17--18, Kokoskuchen 14.50 
bis 15.50, Sojaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1218 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 157, Weizen 
133, Einheitsgerste 30, H e 65, Hafer 
37, Ro Feen 136, sigenmehl 46, Roggen- 
kleig 141, Weizenkleie 60, Serradella 20. Speise- 
kartoffeln 120, Fabrikkartoffeln 35, Pflanzkar- 
toffeln 45, Kartoffelilocken 20. Leinsamen 15, 
Riarann 45, Viktoriaerbsen 15, Leinkuchen 

t. 


Getreide, Warschau, 15. April. Amt- 
liche orerongon der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. nheitsweizen 753 gl 21.50.22, 
Sammelweizen 742 gl 21--21.50, Standard. 
Roggen I 700 gi 13.50--14, Standardroggen II 
687 gl 13.25—13.50, Standardhafer I 497 gl 15 
bis 18.25, Standardhafer II 460 g! 14.50-14.75, 
Braugerste 1550—15.75, Felderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsen 30—32, Wicken 24—25, Pelusche 
ken Era 5, Serradella doppelt gereinigt 24 bis 
25, Biaulupinen 9--9.50, Gelblupinen 11.75 bis 
12.38. Rotkles roh 115—130, Rotkleg gereinigt 
97% 165-175, Weissklee roh 60—70, Weissklee 
gereinigt 97% 80.100, Winterraps 42-43, Winter- 
rübsen 41-42. Sommerraps 41-42, Sommer- 
rübsen 41.50-42.50, Leinsamen 90%, 36—37, 
blauer Mohn 60--62 Weizenmehl 65% 30—31, 
ar a 30% 21.50-22.50, Schrotmehl 
95% 16.50--17, Weizenkleie grob 12.50—13, 
Weizenkleie fein und mittel 11.5012, Roggen- 
kleie 10.75-11.25, Speisekartoffeln 4—5, Lein- 
kuchen 17.50—18, Rapskuchen 15—15.50. Soia- 
schrot gr 22.5023. Gesamtumsatz 1574 t, 
davon Roggen 281. Stimmung: ruhig · 


Nr. 80 


Getreide. Posen, 16. April. Amtliehe No- 
tierungen für 100 kg In z? frei Station Poznań 


Richtpreise: 


Roggen SE Vor Kae el RR 15.00 
Weizen «see en oo.» 20 25—20.50 
Brangeraie 53 watii 5 ee 9 
erste - . * al 19.25 
Ma 2 670-680 g » e 1 14,75— 15.00 
alr SIT EEE ae a b o, OO 
Standardhafer « e +» s 3 s « 14.25—14.75 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ 20.00-20.50 
Erelzen moi (650 „ 6 taste 
ggenkieie „ „ „ „6 „ ade. O 
Weizenkleie (erob) „ s „ „ 1200-126 
Weizenkleie (mittel 11.00-11.75 
Gerstenklele sa „ „ „ o „ 1 .00-1225 
ipterraps „ g pote „ 
ns amen „ „„ „ „6 42.50—14.50 
Sent are 
Sommerwicke . » a a nu» 20502050 
Beluschken . oe» eu en» 26,00 28.00 
Viktoriaerbsen , „ e a „ „ „ 2100—25.00 
Folsererbsen „6 21.00 —2 3.00 
N 
jelblupinen un» W 
eradella - » a » Á „„ „ 25.00 —21.00 
Blauer Mohn = e p e a 59,00 —61.00 
Rotklee, rob . ve en.» 120.00— 130.00 
Rotklee (95-97%) « e ss » 155.00-—145,00 
Weissklee TE ra ar 76.00— 100.00 
Nes h al oh r 
eibklee, entsch ein 65.00 -i 
Wundkee > e. bs e e 7500—9000 
Oppi ekanatfela ae e a ASe Kam 
inkucgen „ 0 + 25 18.00 
Mee da :::: IETEN 
onuenblumengüchen q e o e : 25 
We . 2 „ „ 91.00—22.00 
jeizenstroh. loses. 2.902.400 
eizenstroh. ger au ec. 2.70—2.95 
oggenstroh, lose . „ „ „ „ 2278 
Roggenstroh, gepresst 9.25—3.50 
aferstroh. loses „ 2.453.090 
aferstroh, gepresst, e » e p 38.0 
erstenstroh, lose 9.20.40 
Gerstenstroh, gepresst. s » 2.702.905 
Hen, lose. za „ „ 5.75 6.2 
eu, gehresstt- s n o 7285 1 e 
etzeheu. lose: s s p . 9680 —7.99 
Netzehen. gepress RNIT 1.50-8.60 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2006.3 f, davon Roggen 417, 
Weizen 333, Gerste 133, Hafer 30 t 


Getreide- Danzig, 15. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden. Weizen 
130 Pid. 20, Weizen 128 Pid. weiss 20:20, Rog- 
gen 120 Pfd. 15.20—15.25, Roggen 12 d 
15.30. Gerste feine 6.50 16.75, Gerste mittel 
It. Muster 16.40 —.16.50. Gerste 114/15 Pfd. 16-30, 
Futtergerste 105/06 Pfd. 15.75, Hafer 14.50 bis 
16.50, Viktoriaerbsen 24—27. Peluschken 23 bis 
34, Wicken 20—22. — Zufuhr nach Danzig in 


Waggons: Weizen 2, Roggen 48. Gerste 23. 
Hafer 6, Hülsenfrüchte I. Kleie und Oel 
kuchen 3. 
Posener Viehmarkı 
vom 15. April 
(Wiederholt aus einem Teil der zestrizen 
Ausgabe.) 


Auigetrieben wurden: 25 Ochsen, 110 Bullen, 
225 Kühe, 1220 Schweine, 310 r, 20 Schafe, 
zusammen 1910. 


Risdess 


Ochsen: Wa $ 
a) vollileischige, ausgemästete, uicht 
angespannt 2 

b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
Jahren 

€) ältete  .: ann 
2 mässig gepährte « » è 


Bullen: 
a) vollileischige, ausgemästele « » 
b) Mastbullen . » ven en 
c) gut genährte, ältere „ 2 2.1. 
d) mässig genährts „ % „% 


Kühe: e 
a) vollileischige, ausgemästete 
b) Mastkühe » 
e) gut genährte , » 
d) mässig genährte 


Färsen: n 
a) vollfleischige, ausgemästete 
b) Mastfärsen s.. 4 
c) gut genährte 
d) mässig genähr 

Jungvieh: 

a) gut genährtes 
b) mässig genährtes 

Kälber: f F Y 
a) beste ausgemästeie Kälber 
b) Mastkälber see è 
c) gut genährte + . 
d) mässig ge .. 


prn 
s. œe 
9 2 


mE Schweine: 
a) volifleischige von 120 bis 180 Ks 


Lebendge wicht 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge e 
ch vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Pbepdgowisht F 
d) fleischige weine von mehr 
als 80 kg. . s.. 2a 0 O E 
e) Sauen und späte Kastrate. . « 
f) Fettschweine über 150 kg e a « 
Marktverlauf: normal. 
PPP E E EAT ETE a 


Verantwortlich für Politik und Wi Eugen Besrull; 
tür Lokales. Provinz und Gport! 1774 2 sur $ 
für Feuilleton und Unterhaltung: A1 eh 8 ER 

den übrigen rebakttoneflen zu : Eugen Vetrulk; 
für ben Ent und ı Haus mars“ 
kopf. — Drud und Verlag: Concordia, Sn. Ate. 
Drukarnia t wydawntctwo. in Popnas, Alea 

Marz. * 


Bank für Handel und Gewerbe Pozn 
Poznanski Ban 


Geſchãfts bericht 
für das Jahr 1955, 


Eine durchgreifende Beſſerung auf dem Weltmarkt 
~ war im Wirtſchaftsjahr 1935 nicht feſtzuſtellen. Jedoch 
iſt inſofern eine gewiſſe Stabiliſierung eingetreten, als 
die Umſätze nicht mehr derartig ſprunghaft Bunde 
wie feit Beginn des Jahres 1950. Ferner führte das 
Bemühen vieler Länder, ihre Handelsbilanz attiv und 
damit die Mährungsgrundlagen in Ordnung zu halten, 
in erweitertem Maße zu den zwar primitiven, aber den 
Beitverhältniffen angepaßten Abſchlüſſen von zwischen 
ſtaatlichen Kompenſationsverträgen. Die faft ausſchließ 
lich in den Händen der Privatwirtſchaft liegende Ein- 
fuhr und Ausfuhr von Waren gibt dieſer zwar größere 
Schwierigkeiten durch die mit dem Kompenſationsver⸗ 
kehr notwendigerweiſe verbundenen Formalitäten zu 
überwinden, jedoch iſt der international notwendige 
Warenverkehr in gewiſſem Umfange gewährleiſtet. Man 
kann nur hoffen, A: im Laufe der nächften Jahre viele 
der heute noch beſtehenden Beſchränkungen wieder fort- 
fallen werden und die Wirtſchaft damit allſeitig wieder 
einen Auftrieb erhält. 3 


Akira 


: a zt gr a ler 2 

Kaffe und Guthaben bei der Bank Poll. P. K. D. N Aktienkapiſel . ee 

und Bank Goſpodarſtwa Krajoweg¶ 976 185160 een de at a EY. ; 

Gorin. GEN M AAE E EAEN NEES 11 621158 Einlagen: 

Eigene Wertpapiers: 1 A) beſriſter ee ee ER 
gain A 8 128 491/24 b unbeſriſtete EL EN 9655 
d) Schuldverſchreib ungen ; . 7147722 Konko⸗Korrent⸗Krediſpren e 
G. Allien r ö 145 245/10 845 213/56 Inbaſſo⸗Verpflichtungenn. pa 

Beteiligungen EE EU Aet W 2 3 1 55 503 500— Bediskonfierle Wechſe ll 

Inländiſche Ban len 3515 94 110156 Piskontierſe Akzeple der Akzeplhank. nz 

Ausländische Banken t 202 16399 Inländiſche Bonken eere o 

Diskontierte Wedfel. . . o oot eaaa ea ao ENG 1 930 571115 Ausländiſche Banken 

Akzepte der Alzeptbanrtnku oae 21 20.500. — Anzeplbank 9 

Konto = Korrent» Debitoren: S g r BE AEE Far 
VCC een . . 8807 310173 1 Verſchiedene Rechnungen 
b) ungedechte VVV l 4. 2.735148] 7300 246121 Koi nünüunun RB ee 2 

„ e ns Year man ame ut 518 005190 

Forderungen aus Annverflonsverfrägen Ne REN ER 656 887 08 a 

Immobilien ET SEE Nies 40 4141 

Verſchiedene Rechnungen EN 226 621150 


Erteilte Bürgſchafte n * 170 446ʃ.— Breͤurgſchaftsverpflichtungee n 
Inkaſſo 117. en 1189 864015 , RR — * 3 eee ASN, 
I | f t3875 s01jos ENA i 
Debet Gewinn- und Verlujt-Rechnuna per 51. Dezember 1955. K 
Sezahlte Zinſen und Provisionen eee e Dane Ki 5 7 5 e 
Handlungsunkoſten. Vereinnahmie Zinfen und Propiſtonen 0 
Sleuern e Ara ei e +... nie ae. am enden 


Abſchreibungen auf Immobilien 
Abſchreibungen auf Debitoren 
Sn en AAN 
— —— f 


Die Generalverfammlung vom 
von Maſſenbach⸗Konin, Stadtrat 
figung wurde Herr Nittergutsbeſitzer Ott 
figenden des Aufſichtsrats wiedergewählt. 


7. April 1936 wählte die turnusmäßig ausſcheidenden eee die Herren 
Mar Reich Bydgoſzez und Bankdirektor E pri ftia n. t l 
o von Hantelmann Baborówto, zum Vorſitzenden und Herr Dr. Friedrich Swar t: Popmaú, 


> Polener Tageblatt 


Spotka Akcyjna 
insbeſondere auch im Zuſammenhang mit der Abwertung 
des Danziger Guldens faft ausſchließlich auf die Weſt⸗ 
* unſeres Landes beſchränkt gebliebene leichte 

nruhigung konnte durch die obenerwähnten Schritte 
der Regierung beſeitigt werden. ee 

In unferem Betriebe konnten wir den an uns ge- 
ſtellten Anforderungen in jeder Weiſe genügen. Anſer 
hauptſächlichſtes Beſtreben in dieſen Zeiten iſt es, durch 
ſtarke Liquidität das Vertrauen in die Leiſtungsfähig⸗ 
keit unſeres Inſtituts zu erhalten und zu verſtärken. 
Trotzdem haben wir uns gerechtfertigten Kreditwünſchen 
unſerer Kundſchaft nicht verſchloſſen und eine größere 
Anzahl neuer Kredite bewilligt. Unferem lebhaften 
Wunfche, eine weitere allgemeine Senkung der Schuld- 
zinſen durchzuführen, konnten wir leider nicht ſtattgeben, 
da die verſtärkte Flüſſighaltung unſeres Inſtituts not- 
gedrungenerweiſe einen erheblichen Zinsausfall bei 
unſeren ſofort greifbaren Mitteln mit jiġ brachte. 

Die bereits im vergangenen Jahre in die Mege ge- 
leitete Umſchuldungsaktion für landwirtſchaftliche 
Schuldner haben wir im abgelaufenen Geſchäftsjahr faſt 
vollſtändig durchgeführt. Es wurden für faſt eine halbe 
Million Zloty Konverſionsverträge abgeſchloſſen, von 
denen der größte Teil noch der formellen Beſtätigung der 
Atzeptbant bedarf. Die Verwertung der hieraus her- 
rührenden Akzepte der Akzeptbank ſtößt jedoch auf erheb- 
liche Schwierigkeiten. ; 


12215 490193 


Rollauer⸗ 


Der Vorjtand: 


k dla Handlu i 


-Refi von 
für das Geſchäftsjahr 1936 zu verwenden beantte 


Poznan, wieder. In der darauf 


oznań | | 


ft. Anſere Ankoſten haben wir trotz voller Crh 
unſerer Leiſtungsfähigkeit in den letzten Jahren 
ſenken können. Sie betragen heute nur noch fa 
Hälfte gegenüber denen des Jahres 1930. 

Wir find in der Lage, für das abgelaufene Gef 
jahr einen Brutto-Ertrag von zt 3035 919,31 ausi 
zu können. Wir haben zwecks weiterer innerer Erſt 
von der Verteilung einer Dividende Abſtand : 


von dem wir 


fonds zuzuführen und den gi 
565 zi 14 202,50 als — 


Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitgli 
Aufſichtsrats, Herr Rittergutsbeſitzer Curt Son 
mann, Przyboröwko, und Herr Nittergute 
Carl Stübner, Wierzchoſtawice, wurden in der 
25. April 1935 abgehaltenen Generalverfammlung z 
ſerer Bank einſtimmig wiedergewählt. In der im 
ſchlu an die Generalverſammlung ſtattgefundenen 
jichtsratsfigung wurden Here Nittergutsbeſitzer 
von Hantelmann, Baboröwko, wieberum 
Vorſitzenden und Herr Verbandsdirektor Pr. 
Swart, Poznan, zum ſtellvertretenden Vorf 
des Aufſichtsrats unſerer Bank gewählt. ; 


per vorſtand 

Pfeiffer. Kabiſch. Leyde. 
Sie Bilang perl Gewinn- und Verlufte s 
uns geprüft und in nun 

von geprüf hel 1 7 pi! 


Dem Bericht des Vorſtandes ſchli 
Der Aufſichts rat: 


cotte von Hantelmann, Vorfi 


VS Er RL SER ET TION ET RAUF 


töbefiter Georg Gt 


Au 


ÄRZTE TA OE aN A 


